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Berieht
über das Schuljahr Ostern 1884 — 1885 .

I . CHRONIK .
Der Unterricht begann am 21 . April . Herr Dr . Krumb holz ( vgl . Programm 1884 S . 5!)

trat an diesem Tage als Cand . prob . ein . Die durch den Tod des Herrn Dr . Scliläger ( vgl . a . 0 .
S . 41') erledigte Lehrerstelle ward in der Weise neu besetzt , dass zunächst die Herren Dr . Delhis ,
Dr . Zimmermann , Dr . Flex um je eine Stelle aufrückten und Herr Dr . Solbisky als Probe -
kaiulidat mit der einstweiligen Verwaltung der letzten Lehrerstelle betraut wurde ( M . - V . 3 . Mai 1884 ).

Am 13 . Mai fand der übliche Spaziergang der Schule klassenweise unter Führung der
Lehrer statt .

Am 19 . Juni begingen Lehrer und Schüler das h . Abendmahl . Die Beichtrede hielt Herr
Oberpfarrer Dr . Marbach .

Der Geburtstag unseres Landesherrn wurde in herkömmlicher Weise durch einen Festaktus
begangen . Der Direktor hielt die Festrede über den Misbrauch der Fremdwörter im Deutsehen .
Nachdem das Grossherzogl . Staatsministerium ( durch M . - V . 14 . August und 30 . November 1883 )
auf die Pflicht , welche namentlich der Schule für Reinhaltung unserer Muttersprache obliegt , hin¬
gewiesen hat , schien es angemessen , die Frage zum Gegenstand einer Rede bei dieser festlichen
Gelegenheit zu machen , für welchen Se . Königl . Hoheit der Grossherzog selbst die lebhafteste
Teilnahme bekundet hat . Der Rede folgten abwechselnd mit Gesangsvorträgen Deklamationen
von deutschen und französischen Gedichten durch Schüler sämtlicher Klassen .

Die Sommerferien begannen am Montag d . 7 . Juli und dauerten unter Abzug einer Woche
von den Michaelisferien fünf Wochen .

Vom 1 . Juli an ward dem Elementarlehrer Herrn Ferdinand Werneburg die zweite
Lehrerstelle an der hiesigen Sekundärschule übertragen , doch ward derselbe bis zum Beginn der
Sommerferien beurlaubt , um noch eine Woche lang den bisherigen Unterricht am Gymnasium zu
erteilen ; zu seinem Nachfolger ward der seitherige Lehrer an der hiesigen Katharinenschule
Herr Reinhold Barth erwählt ( M . - V . 26 . Juni 1884 ) .

Herr Werneburg ist seit dem 1 . April 1871 als Lehrer am Gymnasium angestellt gewesen
und hat Unterricht in den Klassen von Sexta bis Untertertia einschl . erteilt . Um den engeren
Zusammenhang mit der Volksschule wieder zu gewinnen , für welche er das Rektoratsexamen
bestanden hat , hat er sich entschlossen , den ihm lieb gewordenen Kreis seiner Beschäftigung am
Gymnasium mit einer Beschäftigung an der Sekundärschule zu vertauschen . Wir alle haben im
engeren Kreise den trefflichen Mann ebenso geschätzt , wie er sich einer wohlverdienten Achtung
in weiteren Kreisen erfreut ; unser aufrichtiger Dank für seine bisherige Thätigkeit und unsere
besten Wünsche für die Zukunft haben ihn in seine neue Stellung begleitet .

Mit dem Wiederbeginn der Schulen nach dem Schluss der Sommerferien ward Herr Bartli
in sein neues Amt eingeführt . Herr Barth ist in Fernbreitenbach bei Berka a . W . am 13 . April
1862 geboren , besuchte die Volksschule daselbst , dann von 1876 — 1879 die hiesige Sekundärschule ,
von 1879 — 1882 das hiesige Seminar , das er nach bestandenem Abiturientenexamen verliess . Im
Mai 1884 legte er die Staatsprüfung ab .



Der 2 . September ward durch Vorträge vaterländischer Lieder und Gedichte in herkömm¬
lich er Weise gefeiert .

Am 13 . September fand nach vorausgegangener schriftlicher Prüfung , an welcher aucli ein
dem Gymnasium zur Ablegung der Prüfung überwiesener Auswärtiger anfänglich teil nahm , die
mündliche Prüfung dreier Abiturienten in Gegenwart des Herrn Oberschulrat Dr . Rassow statt .
Die drei Abiturienten erhielten das Zeugnis der Pfeife .

Die Herbstprüfungen wurden am 25 . und 26 . September abgehalten , das Halbjahr mit Ver¬
teilung der Zensuren am 27 . September geschlossen . Das Winterhalbjahr begann am 6 . Oktober .

Vom 24 . September an ward der Probekaudidat Herr Dr . Krumbholz zur Ablegung einer
militärischen Uebung auf fünf Wochen einberufen , sodass er erst gegen Ende des Oktobers seine
Thätigkeit am Gymnasium wieder aufnehmen konnte .

Mit dem Sohluss des Sommerhalbjahrs verliess Herr Dr . Solbisky das hiesige Gymnasium ,
an welchem er drei Vierteljahre thätig gewesen ist ( vgl . Progr . 1884 S . 5 ) , um eine ordentliche
Lehrerstelle am Realgymnasium in Weimar zu übernehmen . Für seine erspriessliche Thätigkeit ,
die er im Sommerhalbjahr als Ordinarius der Sexta dem Gymnasium gewidmet hat , sprechen wir
auch an dieser Stelle demselben aufrichtigen Dank aus .

Mit dem Beginn des Winterhalbjahrs trat Herr Dr . Höhn ein , um sein Probejahr am hiesigen
Gymnasium abzulegen ( M . - V . 8 . Sept . 1884 ^. Da die durch den Tod des Herrn Dr . Schläger
erledigte Lehrerstelle noch unbesetzt war und eine Veränderung des Lehrplanes sich nötig machte ,
so wurden die beiden Probekandidaten Herr Dr . Krumbholz und Herr Dr . Höhn von Michaelis
an zugleich als stellvertretende Lehrer beschäftigt .

Herr Dr . Höhn ist zu Ilmenau am 2 . Sept . 1860 geboren , besuchte von 1873 — 1880 das
' Gymnasium zu Weimar und studierte dann in Jena und Berlin Philologie und Geschichte . Im Jahre

1883 promovierte er in Jena auf Grund seiner Dissertation „ de codice Blaudinio antiquissimo "
und bestand daselbst im Jahre 1884 die Staatsprüfung .

Die Studientage wurden in der üblichen Weise abgehalten , die Primaner lasen Horaz und
Homer , die Sekundaner Homer , Xenophon und Cicero .

Der 10 . November — Schillers 125jähriger Geburtstag — wurde durch eine von Schülern
des Gymnasiums und des Seminars gemeinschaftlich veranstaltete musikalische und deklamatorische
Feier am Spät - Nachmittage begangen ; der Ertrag von etwa 100 Mark aus den Eintrittsgeldern
floss der Kasse der deutschen Schillerstiftung zu .

Am Katharinentage , dem 25 . November , hielt der Primaner Bocklisch die deutsche Rede
zur Erinnerung an die Stipendienstiftung' der Reichsgräfin von Elmpt .

Einen plötzlichen und schmerzlichen Verlust erlitt das Gymnasium durch den am 11 . December
erfolgten Tod des Herrn Dr . Delius . Er erkrankte in den ersten Tagen des December an einer
Lungenentzündung , die sehr bald nervös ausartete und seinem Leben ein jähes Ziel setzte . Er ward
auf dem hiesigen Friedhofe bestattet , Lehrer und Schüler gaben ihm das letzte ehrende Geleite .
Derselbe war am 12 . Juni 1847 in Scliernikau in der Altmark als Sohn eines Predigers geboren
und gehörte dem Gymnasium als Lehrer seit dem 1 . April 1878 an , an welches er von der Real¬
schule I . O . in Osterode berufen worden war ( vgl . Progr . 1878 S . 27 ) , hat also ein Alter von nur
37 .J Jahren erreicht . Allzufrüh ist er uns , seiner ihm erst vor wenigen Jahren verbundenen Gattin
und seinen noch im zartesten Alter befindlichen Kindern entrissen worden , allzufrüh auch für die
Erfüllung seiner Wünsche und Hoffnungen , die sicli an seine wissenschaftlichen Studien knüpften .
Das Jahr der 400jäbrigen Geburtstagsfeier Dr . Martin Luthers hatte ihm die Veranlassung geboten ,
eine Auswahl aus Luthers Werken ( Gotha bei F . A . Perthes ) zu veröffentlichen , welche als wohl¬
gelungene Arbeit allgemeine Anerkennung gefunden hat . Dieser Auswahl folgte das Vademecum
aus Luthers Schriften für die evangelischen Schüler der oberen Klassen höherer Lehranstalten ,
welches er in Verbindung mit G . Krüger , Schulrat und Gymnasialdirector in Dessau , 1884 heraus¬
gab ; die letztere Schrift ist auch vom Grossh . Sachs . Staatsministeriura ( M . - V . 24 . Novbr . 1884 )
zur Benutzung im Religionsunterricht oder im deutschen oder im Geschichtsunterricht empfohlen
worden und bildet ein Vermächtnis , das er der Schule , für die er thätig gewesen ist , hinterlassen
hat . Die Empfehlung der hohen Behörde traf ein , als der Verewigte schon an das Krankenlager
gefesselt war . Für das diesjährige Programm beabsichtigte er den Plan und Entwurf einer Schul -



bibel zu veröffentlichen und gedachte später eine solche Bearbeitung herauszugeben . Alle An¬
zeichen deuteten darauf hin , dass er sich in aufsteigender Linie seines Wirkens und Strebeus
befand . Von der Anhänglichkeit und der Zuneigung , die er in der hiesigen Stadt und weit über
diese hinaus sich erworben hatte , zeugte die grosse Teilnahme , die sich bei seinem Begräbnis
kund gab .

Für den noch übrigen Teil des Winterhalbjahres war im Interesse der Schule ein Ersatz im
Unterrichte für Herrn Dr . Delius dringend nötig . Herr Oberpfarrer und Superintendent Dr . Mar b ach
und Herr Archidiakonus Kieser erklärten sich bereit , diesen Ersatz zu gewähren , trotzdem eine
solche vermehrte Arbeit ihnen in der arbeitsvollsten Zeit des Jahres nicht leicht wurde . Der
erstere übernahm den hebräischen Unterricht , der letztere den Religionsunterricht in den drei
obersten Klassen ( Prima bis Tertia ) in wöchentlich acht Stunden . Um so mehr fühle ich mich
veranlasst , beiden geehrten Männern auch an dieser Stelle herzlichen Dank für ihre Hülfe zu
sagen . In die übrigen Stunden des Herrn Dr . Delius traten die Herren ür . Flex , Dr . Krumb -
holz , Dr . Höhn und Barth bereitwilligst ein .

Der 7 . Januar war der hundertjährige Geburtstag Jakob Grimms ; die Lehrer des Deutschen
iii den zwei obersten Klassen übernahmen es , die grossartige Bedeutung des herrlichen Mannes
ihren Schülern vor Augen zu führen . Ein wertvolles Geschenk zum Andenken dieses Tages über¬
sandte uns Herr Verlagsbuchhändler Hermann Bohl au in Weimar , welcher vier Exemplare des
schönen Briefwechsels zwischen Jakob und Wilhelm Grimm aus der Jugendzeit dazu bestimmte ,
sie an würdige Schüler der Oberklassen zu verteilen und ein fünftes Exemplar der Schülerbibliotbek
zum Geschenk machte . „ Ich glaube — , schrieb der Geber — dass dieser Briefwechsel wohl ge¬
eignet ist , den Jünglingen zu zeigen , wie die schon früh geübte Treue in der beginnenden Lebens¬
arbeit die sicherste Bürgschaft giebt für bleibende Erfolge im späteren Leben , und dass alle Er¬
folge , alles Wissen und Können erst geadelt werden durch Seelenreinheit und Selbstlosigkeit . - ' Die
Geschenke sind im Sinne des Gebers an zwei Primaner und zwei Sekundaner gegeben worden .
Es sei mir gestattet , auch an dieser Stelle für die vortreffliche Gabe den schuldigen Dank abzu¬statten .

Am 12 . Januar konnte auch die neu errichtete Turnhalle ( vgl . Programm 1884 , S . 5 f. )
zum Gebrauch eingeweiht werden . Die Schüler des Gymnasiums , des Realgymnasiums und des
Seminars versammelten sich mit den Lehrern der drei Anstalten am Nachmittag in der Halle ,
ansserdem waren die Behörden , welche den Bau geleitet und gefördert hatten , zugegen . Nach
einem geistlichen Gesänge unter Leitung des Herrn Prof . Thureau richtete der unterzeichnete
Gymnasial direkten- eine Ansprache an die Versammlung , in welcher derselbe der hohen Staatsbe¬
hörde und den Beamten , welche einen so stattlichen Raum für die Turnübungen geschaffen haben ,
den schuldigen Dank aussprach und auf die Bedeutung dieser Übungen namentlich auch für die
geistige Entwickelung der Jugend hinwies . Nach dieser Feier begann sofort der Turnunterricht ,
der fast fünf Vierteljahre unterbrochen gewesen ist .

Der Gesundheitszustand der Lehrer und Schüler ist im allgemeinen gut gewesen ; einen
Schüler , den Quartaner Rodeck , verloren wir leider durch den Tod an den Folgen der Diph -theritis .

Vom 16 . bis 19 . Februar fertigten die Abiturienten , dreizehn an der Zahl , und ein vom
Grossh . Sachs . Staatsministerium dem Gymnasium überwiesener Auswärtiger ihre schriftlichen
Arbeiten an_, die mündliche Prüfung fand in Gegenwart des Herrn Oberschulrat Dr . Rassow
am 6 . und 7 . März statt . Die dreizehn Abiturienten erhielten das Zeugnis der Reife .

Der Geburtstag Sr . Majestät des deutschen Kaisers ward am 21 . März durch eine festliche
Feier begangen , da der 22 . März auf einen Sonntag fiel ( M . - V . 1 . Februar ) . Herr Dr . Zimmer¬
mann hielt die Festrede über die Fortschritte der astronomischen Wissenschaften , namentlich im
letzten Jahrhundert . Mit dieser Feier war die Entlassung der Abiturienten verbunden . Der
Direktor richtete eine Ansprache an dieselben , in welcher er das Bild des Sokrates auf dem
Grunde seiner Zeit in seinen Hauptzügen zu erneuern suchte , zur Erinnerung an die vorausge¬
gangene Lesung der Platonischen Apologie . Die Lesung dieser Schrift und das Verständnis der¬
selben in ihrer wesentlichsten Bedeutung lohnt allein schon die Mühe , auf dem Gymnasium
Griechisch zu lernen , dessen so mancher von denen , welche auf der Höhe der Zeit und dem , aller -



____ 6 _

neuesten Standpunkt stehen , wohl als eines überflüssigen und unnützen Stückes im Hausrat des
Gymnasiums gedacht hat , das ihm gerade so viel gilt , als die Mutter der Hecuba , nach welcher
Kaiser Tiberius seine Gelehrten vergebens fragte .

Für den Beginn des neuen Schuljahres ist es nun auch gelungen , einen Ersatz für die durch
den Tod des Herrn Dr . Delhis erledigte Lehrerstelle namentlich für Religion und Hebräisch zu
gewinnen . Das Grossh . Sachs . Staatsministerium teilte durch M . - V . 12 . März mit , dass höchsten
Ortes beschlossen worden ist , den Kandidaten der Theologie Herrn Otto Schmiedel vom 1 .
April d . J . an als Religionslehrer am Gymnasium anzustellen .

Herr Schmiedel ist am 25 . Juli 1858 als Sohn des Königlich Sächsischen Bergrats
Schmiedel zu Zauckeroda bei Dresden geboren , besuchte von Ostern 1872 — 75 die Fürstenschiüe
zu Meissen , studierte sieben Semester in Leipzig und nach der Michaelis 1881 abgelegten ersten
Prüfung noch ein Semester in Jena Theologie , hielt sich dann von Ostern 1882 bis Mich . 1883
als Hauslehrer auf dem Rittergute Weiberhof bei Aschaffenburg auf, legte darauf die zweite theo¬
logische Prüfung zu Dresden ab und setzte seine Studien von Mich . 1883 bis Ostern 1885 in
Heidelberg fort .

Mit dem Schluss des Winterhalbjahres verliess uns Herr Dr . Höhn , um nach Weimar über¬
zusiedeln und am dortigen Gymnasium die provisorische Verwaltung einer ordentlichen Lehrer¬
stelle zu übernehmen . Herr Dr . Höhn hat während des halben Jahres , in welchem er an unserer
Anstalt beschäftigt gewesen ist , sich ungeteilte Anerkennung für seine Amtsführung erworben .
Unsere besten Wünsche begleiten ihn in die neue Stellung .

Mit dem Beginn des neuen Schuljahres treten zwei Probekandidaten ein , Herr Dr . Freund
durch M . - V . 31 . Jan . und Herrn W . Gimm durch M . - V . 16 . Febr . d . J .

Herr Dr . Freund ist den 14 Novbr . 1859 zu Meilitz bei Neustadt a . 0 . geboren , auf dem
Gymnasium zn Schleiz vorgebildet und von da mit dem Reifezeugnis entlassen bezog er Ostern
1878 die Universität Jena , um sich philosophischen und historischen Studien zu widmen . Auf
Grund einer Schrift : „ Beiträge zur antiochenischen und konstantinopolitanischen Stadtchronik "
erwarb er sich im Frühjahr 1882 die Würde eines Doctors der Philosophie . Dann übernahm er
eine Hauslehrerstelle in einem adeligen Hause in Schlesien und bestand im Herbste 1884 die
Staatsprüfung in Jena .

Herr W . Gimm ist den 16 . Mai 1859 in Eisenach geboren , besuchte das Realgymnasium
daselbst und ward Ostern 1878 mit dem Reifezeugnis entlassen . Er studierte in Leipzig , Berlin
und Göttingen Mathematik und Physik und bestand im Herbste 1884 die Staatsprüfung in Göttingen .

Endlich soll nicht unerwähnt bleiben , dass am 1 . April 25 Jahre verflossen waren , seitdem
der gegenwärtige Schuldiener Herr Theodor Laufer als solcher angestellt worden ist , nachdem
er zuvor schon seit dem Jahre 1841 als treuer Sohn seiner verwitweten Mutter in der Verwaltung
der Einheizerstelle am Gymnasium zur Seite gestanden hatte . Der unterzeichnete Direktor sprach
demselben zu diesem Tage seine Glückwünsche aus .

IL UNTERRICHT .
Im neuen Schuljahr wird der Lehrplan vom 22 . März 1883 ( vgl . das Programm 1883 S . 9 ) in

der AVeise weiter durchgeführt , dass dem Griechischen in Obertertia 7 Stunden , dem Französischen
2 Stunden zugewiesen sind .

Übersicht der im Schuljahr 1884 — 1885 behandelten Gegenstände .
Prima .

Ordinarius : der Direktor .
Lateinisch 8 St . : Tacitus Annal . 1 — VI ( mit Auswahl ) . 4 St . Anleitung zur Technik des

lateinischen Aufsatzes , grammatische Wiederholungen, acht Aufsätze , Exercitien , Extempo¬
ralien , Übungen im lateinischen Sprechen mit Zugrundelegung von Cornelius Nepos . 2 St .



Der Direktor . Ausserdem lieferten noch einige Schüler gegen Ende des Schuljahres nach eigenen
Studien eine grössere Arbeit , zu welcher von Herrn Prof. Menge Aufgaben gestellt waren .

Horatius Oden 1 , 1 - 6 . 9 . 10 , 14 . 17 . 20 . 22 - 24 . 26 . 27 . 32 - 34 . 38 ; III , 5 . 9 . 17 . 18 . 21 .
23 . 26 . 28 . 20 . 30 . Epoden 1 . 2 . 3 . 6 . 7 . Satiren I 1 , 3 - 6 . 9 . 10 . Episteln I 2 . 4 . 5 . 7 . 10 .
II 2 . 3 , 1 — 118 . Einzelnes kursorisch . Menge .

Griechisch 6 St . Thukydides VI . Sophokles Aias . Piaton Apologie , llias I — XII . Plan und
Zusammenhang des Gedichts , Lage von Ilion 5 St . Grammatische Wiederholungen, mündliche
und schriftliche Übungen . 1 St . Der Direktor .

Deutsch 3 St . : Übersicht der Literaturgeschichte von Lessing bis auf Göthes Tod ; gelesen wurden
Lessings Laokoon U . Dramaturgie , Göthes Tasso , Göthesche u . Schillersche Gedichte ; Vorträge
der Schüler über privatim Gelesenes ; acht Aufsätze . Schneidewind .

Französisch 2 St . : Lesung von M° Stael , Corinne ; Molieres Malade imaginaire ; Gedichtdekla¬
mationen , Extemporalien . Schneidewind .

Hebräisch 2 St . : Das Buch Ruth , Josua , Psalmen . Wiederholung der Lehre von der Nominal¬
bildung , das Wichtigste aus der Syntax . Exercitien . ( bis December ) Delius . Psalmen , Arnos ;
einige Exercitien . Marbach .

Religion 2 St . : Kirchengeschichte bis Augustinus . Bis zu den Vorläufern der Reformation ,
( bis December ) Delius . ( seit Neujahr ) Kieser .

Mathematik 4 St . : Quadratische Gleichungen , Aufgaben über Maxima und Minima , arithmetische
und geometrische Progressionen , ebene Trigonometrie , Anwendung derselben zur Auflösung qua¬
dratischer Gleichungen , ausführliche Behandlung derselben . Fortlaufende Übungsaufgaben .
Extemporalien , drei mathematische Arbeiten . Kunze .

Physik 2 St . : Die Lehre vom Licht , Wiederholungen, Extemporalien . Kunze .
Geschichte 3 St . : Die Neuzeit von 1648 bis auf das Jahr 1871 . Alle vierzehn Tage bis d .iri

Wochen geographische Wiederholungen über Amerika . Schneidewind .

Ohcrsckunda .
Ordinarius : Herr Prof. Dr . Menge .

Lateinisch 9 St . : Livius XXI . XXII ; teilweise lateinisch erklärt . Cicero de senectute . Wieder¬
holung einiger Abschnitte der Grammatik nach Ellendt - Seyffert . Stilistik nach Bergers Vor¬
übungen Kap . 3 — 6 . Wiederholung von Kap . 1 . 2 . Anleitung zur Anfertigung lateinischer
Aufsätze . Wöchentlich eine Arbeit zur Korrektur : Exercitien und Extemporalien . Vier
Aufsätze . 7 St Menge .

Vergil Aeneis III . IV . VI ; Tibull I 1 . 3 . 10 . Ovid am . III 9 ( aus Seyfferts Lesestücken ) .
Lernübungen . 2 St . Krumbholz .

Griechisch 6 St . : HerodotFX . Plutarch , Themisfokles . Wiederholung der Formenlehre , Tempora
und Modi nach Koch . Alle 14 Tage ein Extemporale . 4 St . Menge .

Homer Od . IX — XXIV , zum Teil kursorisch , Plan und Zusammenhang des Gedichts .
2 St . ( im Sommer ) Kühn , ( im Winter ) Krumbholz .

Deutsch 2 St . : Schillers Leben und Werke ; es wurden teils im Unterricht , teils zu Hause
gelesen und im Unterricht besprochen die hauptsächlichsten Dramen , einige grössere Gedichte ,
der Abfall der Niederlande , einige der kleinen Abhandlungen . Zehn Aufsätze . Menge .

Französisch 2 St . : Grammatik nach Plötz , Abschn . VII . Vlll ; vierzehntäge Extemporalien oder
Exercitien . Gelesen wurde Salvandy , Jean Sobieski ( Göbelscbe Sammlung 20 ) . Schneidewind .

Hebräisch 2 St : Grammatik nach Seffer bis § 37 nebst den dazu gehörigen Übungsstücken .
Exercitien . ( bis December ) Delius . Grammatik nach Seiler v . § 38 — 63 mit den Übungs¬
stücken und Exercitien . ( seit Neujahr ) Marbach .

Religion 2 St . : Entstehung der Synoptiker , Lesung des Evangeliums nach Matthäus , die grossen
Gleichnisse bei Lucas . Der Brief Jacobi gelesen und ausführlich erklärt . Kirchenlieder
wiederholt und gelernt , ( bis December ) Delius . ( seit Neujnhr ) Kieser .

Mathematik 4 St . : Nachträge zur Flächenberechnung. Lehre von den Proportionen , proportio¬
nierte Linien , Ähnlichkeit geradliniger Figuren , Proportionen beim Kreise , Quadratur und
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Rektifikation des Kreises . Binomischer Lehrsatz für ganze positive Exponenten , Logarithmen ,
Rechnen mit Logarithmen , Zinseszinsrechnung . Unbestimmte Gleichungen des ersten Grades
mit zwei und drei Unbekannten . Fortlaufende Übungsaufgaben , Extemporalien , drei mathe¬
matische Arbeiten . Kunze .

Physik 2 St . : Dynamische Elektricität . Einiges aus der Lehre von der Wärme . Von Zeit zu
Zeit ein Extemporale . Kunze ._

Geschichte 3 St . : Geschichte der Stadt Rom , des Caesarenreichs und der Völkerwanderung .
Alle vierzehn Tage bis drei Wochen geographische Wiederholungen über die europäischen
Staaten mit Ausschluss von Deutschland . Schneidewind .

Untersekunda .
Ordinarius : Herr Dr . Schmidt .

Lateinisch 9 St . : Sallust Iugurtha , Cicero in Catil . I — IV . privatim pro Archia poeta , pro rege
Deiotaro . Grammatik nach Ellendt - Seyffert , Wiederholung der gesamten Syntax ; Stilistik
nach Bergers Vorübungen Abschnitt I und II . Exercitien und Extemporalien wöchentlich ab¬
wechselnd . .. 7 St . Vergil Aen . III . IV . Tibull I 1 . 3 . 7 . 10 . II 1 . ( nach Seyfferts Lesestücken ) ,
metrische Übungen . 2 St . Schmidt .

Griechisch 6 St . : Xenoph . Anabas . V — VII ; Casuslehre , Präpositionen , Pronomina ; Wiederholung
der Formenlehre ; alle vierzehn Tage ein Extemporale . Schneidewind .

Homer Odyss . LX - XV1 . 2 St . Kühn .
Deutsch 2 St . : Schillers Teil , die Jungfrau von Orleans ; privatim : Uhlands Ernst von Schwaben ,

Goethes Hermaun und Dorothea ; im Winter Nibelungenlied 1 — 263 Lachm . , mhd . Grammatik
nach Martin . Disponierübungen, die Chrie , zehn Aufsätze , Übungen im prosaischen und poe¬
tischen Vortrag . Schmidt .

Französisch 2 St . : Paganel , histoire de Frederic le Grand I 12 — III 2 . Grammatik nach Plötz ,
Lect . 39 — 57 . Alle 14 Tage eine schriftliche Arbeit . Schmidt .

Religion 2 St . : Einleitung in die biblischen Schriften des A . und N . Testaments nebst Lesung
und Erklärung einzelner wichtiger Abschnitte . Wiederholung von Kirchenliedern . Die Berg¬
predigt nach Matth . V — VI 18 gelesen und ausführlich erklärt , ( bis December ) Delius . ( seit
Neujahr ) Kieser .

Mathematik 4 St . : Gleichungen vom ersten Grad mit einer und mehreren Unbekannten und
Anwendung derselben . Lehre von den Potenzen und Wurzeln . Gerade Linien und Winkel
beim Kreise , geradlinige Figuren in und um den Kreis , Berechnung des Flächeninhaltes
geradliniger Figuren . Fortlaufende Übungsaufgaben , Extemporalien , drei mathematische
Arbeiten . Kunze .

Physik 2 St . : Einleitung , allgemeine Eigenschaften der Körper , die chemischen Erscheinungen ,
statische Elektricität . Von Zeit zu Zeit ein Extemporale . Kunze .

Geschichte 3 St . : Der Orient und die Hellenen bis zum Tode Alexanders d Gr . Alle vierzehn
Tage geographische Wiederholungen und Ausführungen über Asien und Afrika . Menge .

Obertertia .
Ordinarius : Herr Dr . Kühn .

Lateinisch 9 St . : Grammatik . .. Syntax der Tempora und Modi nach Ellen dt - Seyffert . Mündliches
Übersetzen aus J . v . Grubers Übungsbuch . Wöchentlich eine Arbeit (gewöhnlich Fxercitien und
Extemporalien abwechselnd ) zur Korrektur . 3 St . Lektüre : Caesar b . g . IV — VII , b . ei I .
4 St . Kühn .

Siebeiis Auswahl aus Ovids Metamorphosen , Heft I , 10 . 12 . 13 . 14 . 16 . 17 . 19 . 20 . Regel¬
mässige Lernübungen . 2 St . Krumbholz .

Griechisch 6 St . : Xenophon Anabasis I — II , 3 . 4 St . Grammatik nach Koch , Abschluss und
Wiederholung der gesamten Formenlehre . Alle 14 Tage ein Extemporale . 2 St . Schmidt .

Deutseh 2 St . : Ausgewählte Gedichte der Echtermeyerschen Sammlung erklärt und gelernt ,
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ein Abschnitt aus Dav . Müllers deutscher Geschichte gelesen und erklärt , 13 Aufsätze , ver¬
bunden mit Übungen im Disponieren . Krumbholz .

Französisch 3 St . : Grammatik nach Plötz * Schulgr . , Lekt . 1 — 38 . Alle 14 Tage eine Arbeit
zur Korrektur . Lektüre : Meurer Lesebuch I . Theil , einzelne Gedichte gelernt . Kühn .

Religion 2 St . : Wiederholung der Hauptstücke . Lesung der Apostelgeschichte und des 1 . Korin -
therbriefes mit Auswahl . Das Kirchenjahr , Einrichtung des evangelischen Gottesdienstes ,
Reformationsgeschichte. Kirchenlieder gelernt und wiederholt , ( bis Dezember ) Delius , ( seit
Neujahr in der vereinigten Tertia ) Kieser .

Mathematik 3 St . : Lehre von den Par dielen . Parallelogramm und Trapez . Gleichheit der
Flächen geradliniger Figuren und deren Verwandlung . Multiplikation und Division mit
Buchstaben , Zerlegen in Faktoren , Addition und Subtraktion der Brüche . Quadrieren zwei -
und mehrteiliger Grössen , Ausziehen der Quadratwurzel . Wiederholung der Decimalbrüche .
Aufgaben und Extemporalien . Zimmermann .

Naturkunde 2 St : Erster Anschauungsunterricht in der Mineralogie . Allgem . Geologie . Kunze .
Geschichte 2 St . : Deutschland von der Reformation bis zur Gegenwart . Oesterheld .
Geographie 2 St . : Oro - und Hydrographie von Deutschland . Staatenkunde von Deutschland

und Mitteleuropa . Wiederholung der aussereuropäischen Erdteile . Kühn .

W

Untertertia .
Ordinarius : Herr Dr . Oesterheld .

Lateinisch 9 St . : Caesar bell . Gall . IV , 17 — VII . Ovid Metam . nach Siebeiis Auswahl Heft I ,
7 . 8 . 9 . 10 . 11 . 13 . nach Durchnahme der Prosodie und Erklärung des Hexameters . Syntax
der Casus nach Ellendt - Seyffert . Wiederholung der Formenlehre . Wöchentlich Exercitium
oder Extemporale . Oesterheld .

Griechisch 6 St . : Grammatik nach Koch bis an die Verba auf 4ut Meurer Übungsbuch I .
Alle 14 Tage ein Extemporale . Oesterheld .

Deutsch 2 St . : Ausgewählte Gedichte der Echtermeyerschen Sammlung erklärt und gelernt .
12 Aufsätze verbunden mit Übungen im Disponieren . Durchnahme der Konjugation ( bis
December ) Delius , ( seitdem ) Krumbholz .

Französisch 3 St . : Ploetz Elementarbuch Lekt . 80 — 85 . Grammatik Lekt . 1 — 128 . Wieder¬
holungen . Extemporalien und Diktate , ( bis Michaelis ) Solbisky , ( seitdem ) Flex .

Religion 2 St . : Abschnitte aus dem Evangelium nach Matthäus , das Evangelium nach Lukas ,
Wiederholung und Durchnahme der Hauptstücke . Kirchenlieder gelernt und wiederholt , ( bis
December ) Delius , ( seit Neujahr in der vereinigten Tertia ) Kieser .

Naturkunde 2 St . : Im Sommer Botanik , schwierigere Pflanzenfamilien , Entwickelung der
Kryptogamen, Lebensbedingungen der Pflanzen , die wichtigsten ausländischen Kulturpflanzen,
Bestimmen nach dem Linne ' schen System . Im Winter : der menschliche Körper , Wieder¬
holung der Wirbeltiere ; Wirbellose Tiere , besonders die Gliederfüssler und Würmer . System
des ganzen Tierreichs . Bis Juli ( Werneburg ) , ( seitdem ) Barth .

Mathematik 3 St . : Geometrie : Kunze . Lehrbuch § 1 — 65 . Aufgaben und Lehrsätze zur
Übung . Buchstabenrechnung. Addition und Subtraktion relativer Grössen . Multiplikation .
Fortlaufende Übungsaufgaben ; Extemporalien . Zimmermann .

Geschichte 2 St . : Deutsche Geschichte bis 1517 . Oesterheld .
Geographie 2 St . : Die ausserdeutschen Staaten Europas . Wiederholungen . Kühn .

Quarta .
Ordinarius : Herr Dr . Zimmermann .

Lateinisch 9 St . : Cornelius Nepos Miltiades , Themistocles , Aristides , Pausanias , Cimon ,
Lysander , Thrasybulus , Conon , Iphicrates , Epaminondas , Pelopidas , Agesilaus gelesen . Gram¬
matik . Die Casuslehre in dem vorgeschriebenen Umfange , das Allerwiclitigste aus der Tempus -
und Moduslehre , Wiederholung der Formeulehre nach der Grammatik von Ellendt - Seyffert

2
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und im Anschluss an Spiess Übungsbuch f. IV . Wöchentlich ein Extemporale und ein Exer -
citium . Zimmermann .

Deutsch 2 St . : Übungen im Lesen , Erzählen und Deklamieren nach Wendt II . Teil . Wich¬
tiges aus der Satzlehre , Interpunktionslehre , Orthographie , Flexion des Substantivums , Verbal¬
bildung . Alle 3 Wochen ein Aufsatz ; daran sich anschliessende Besprechungen . Zimmermann .

Französisch 5 St . : Regelmässige Formenlehre nach Plötz ' Elementarbuch Lekt . 1 — 86 . Wöchent¬
liche Diktate oder Extemporalien . Flex .

Religion 2 St . : Einführung in die biblischen Bücher , Lesung einzelner Abschnitte , Geschichte
und Geographie von Palästina ; Wiederholung des 1 . und 3 . Hauptstücks ", Durchnahme des
2 . Hauptstücks , Sprüche und Lieder . Gleichnisse Jesu , ( bis Dezember ) Delius , ( seitdem ) Flex .

Naturkunde 2 St . : Im Sommer Botanik : Pflanzenfamilien , Bestimmen von Pflanzen nach
dem Linne ' schen System . Wiederholung der Säugetiere und Vögel ; Kriechtiere , Lurche und
Fische , ( bis Juli ) Werneburg , ( seitdem ) Barth .

Geschichte 2 St . : Griechische Geschichte bis zu Alexander d . Gr . ; Römische Geschichte bis
zum Untergang des Reiches . Krumbholz .

Geographie 2 St . : Asien , Afrika , Amerika , Australien , Elemente der mathem . Geographie ,
( im Sommer ) Kühn , ( im Winter ) Krumbholz .

Rechnen 2 St . : Wiederholung der gewöhnlichen und zehnteiligen Brüche , Verwandlung ge¬
meiner Brüche in zehnteilige und umgekehrt , einfache und zusammengesetzte Regeldetri .
Prozentrechnung , Zinsrechnung , Gesellschaftsrechnung , ( bis Juli ) Werneburg , ( seitdem ) Barth .

Mathematik 2 St . : Geometrische Anschauungslehre, Betrachtuug von Körpern , die einfachsten
Sätze von Geraden und Winkeln , Parallelen , Konstruktion von Dreiecken und Parallelo¬
grammen , Inhaltsberechnungen , Verwandlung von Figuren . Zimmermann .

Das griechische Alphabet wurde eingeübt . Barth .

Quinta .
Ordinarius : Herr Dr . Flex .

Lateinisch 10 St . : Wiederholung und Ergänzung der Formenlehre . Wiederholung sämt¬
licher Vokabeln nach Meurers lateinischem Lesebuch 1 . Teil . Elemente der Syntax im An¬
schluss an Meurer 2 . Teil . Wöchentliche Exercitien und Extemporalien . Flex .

Deutsch 4 St . : Übungen im Lesen , Erzählen und Deklamieren . Die Konjugation des Verbums ,
Diktate und häusliche Aufsätze , einfacher und zusammengesetzter Satz , das Wesentlichste
von den Interpunktionsregeln . Deutsche und griechische Sagen . Flex .

Religion 2 St . : Biblische Geschichte des N . T . , das Wichtigste aus der Geographie von Pa¬
lästina ; das 3 . Hauptstück ; Sprüche und Lieder . Wiederholungen , ( bis Dezember ) Delius ,
( seitdem ) Barth .

Rechnen 3 St . : Die vier Species mit gewöhnlichen und zehnteiligen Brüchen . Einfache Regel¬
detri . ( bis Juli ) Werneburg , ( seitdem ) Barth .

Naturkunde 2 St . : Die wichtigsten Pflanzenfamilien . Säugetiere und Vögel aus der Umgebung .
Exkursionen , ( bis Juli ) Werneburg , ( seitdem ) Barth .

Geschichte 2 St . : Geschichte Thüringens mit Hervorhebung der wichtigsten Begebenheiten aus
der deutschen Geschichte bis 1871 . ( im Sommer ) Solbisky ; ( im Winter ) Höhn .

Geographie 2 St . : Grundlehren der Geographie , Deutschland , die ausserdeutschen Länder
Europas . Allgemeine Verteilung von Land und Wasser auf der Erde , ( im Sommer ) Flex ,
( im Winter ) Kühn .

Schreiben 2 St . : Deutsche und lateinische Schrift in mehrzelligen Vorschriften , ( bis Juli )
Werneburg , ( seitdem ) Barth .

Sexta .
Ordinarius : ( im Sommer ) Herr Dr . Solbisky , ( im Winter ) Herr Dr . Höhn .

Lateinisch 10 St . : Regelmässige Formenlehre unter Benutzung des Lesebuches von Meurer
1 . Teil . Wöchentliche Exercitien und Extemporalien . Übungen im Auswendiglernen und
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Vortragen kleiner lateinischer Erzählungen aus Meurer . ( im Sommer ) Solbisky , ( im Winter )
Höhn .

Deutsch 4 St : Lese - und Erzählübungen im Anschluss au das Lesebuch von Wendt 1 . Theil ;
Deklamieren . Deutsche und antike Sagen . Schriftliche Übungen zur Befestigung der Ortho¬
graphie im Anschluss an das Regelbüchlein , § 13 — 28 ( mit Ausschluss der Fremdwörter ) .
Einige kleine deutsche Aufsätze . Die Elemente der deutschen Sprachlehre ( Redeteile ; ein¬
facher Satz ) . Flex .

Religion 2 St . : Bibl . Geschichte d . A . T . , das 1 . Hauptstück . Sprüche und Lieder , ( bis
Michaelis ) Solbisky , ( seit Michaelis ) Barth und Höhn .

Naturkunde 2 St . : Beschreibung einheimischer Pflanzeu . Säugetiere und Vögel . Besprechung
der Witterungserscheinungen . Exkursionen ( bis Juli ) Werneburg , ( seitdem ) Barth .

Geographie 2 St . : Thüringen eingehender , Deutschlands Gebirgs - und Flusssysteme . Über¬
sicht der deutschen Staaten , ( bis Juli ) Werneburg , ( seitdem ) Barth und Kühn .

Rechnen 3 St . : Addition , Subtraktion , Multiplikation im unbegrenzten Zahlenraum . Die
Dezimalbrüche im allgemeinen , soweit es für die Bezeichnung von Münzen , Massen und
Gewichten nötig ist . Die 4 Species mit mehrfach benannten Zahlen . Regeldetri mit ganzen
Zahlen , ( bis Juli ) Werneburg , ( seitdem ) Barth .

Schreiben 2 St . : Die Buchstaben des deutschen und lateinischen Alphabets einzeln und in
einzeiligen Vorschriften , ( bis Juli ) Werneburg , ( seitdem ) Barth .

Gesangübungen in vier Abteilungen unter Leitung des Herrn Professor Thureau .
Turnen im Sommer in vier Abteilungen unter Leitung des Herrn Turnlehrer Goldner .

V

III . STIFTUNGEN .
1 . Das Brotstipendium genossen die Primaner Hissbach und Fuchss , der Untersekundaner

Gutzeit , der Obertertianer Witzschel ( M . - V . 10 . Mai 1881 . 7 . Mai 1884 ) .
2 . Das Fuldaische Bücherstipendium der Untersekundaner Meiss ( M . - V . 7 . Mai 1884 ) .
3 . Das Übersehe Stipendium der Obersekundaner Reichmuth ( M . - V . 19 . Juni 1884 ) .
4 . Das Asverusische der Quintaner Mugler .
5 . Das Calmbergische die Primaner Helmbold , Wiesel , Sehrwald , die Obersekundaner Reich¬

muth , Dömich . der Untersekundaner Schubart ( M . - V . 18 . Oktober 1884 ) .
6 . Das Elmptsche der Primaner Bocklisch , der Untersekundaner Gutzeit , der Obertertianer Meutz .
7 . Das Storchsche der Obertertianer Mentz ( M . - V . 7 . Mai 1884 ) .
8 . Die Wieners che Familienstiftung auf Vorschlag des Collators Herrn Rat Henkel in Eisenaeh

der Quartaner G . Siefert ( M . - V . 24 . Mai 1884 .)
9 . Das fürstliche die Primaner Hissbach , Bez , Rupprecht , Reischauer , der Obersekundaner

Deichmüller , die Untersekundaner Meerguth , Stapft" , Münzel , die Obertertianer Ebsen ,
Hoering , die Untertertianer Rothschild , Leidenroth ( M . - V . 4 . März 1885 ) .

10 . Das Görwitzische der Quintaner Mugler .
11 . Das Stötz ersehe der Quartaner Dreher ( M . - V . 24 . Juni 1884 ) .
12 . Die von Eichel - Streiberschen Freistellen hatten der Primaner Drescher und der Ober¬

sekundaner Schott .
13 . Die kalligraphischen Prämien erhielten die Quartaner Bergmann , Stöber , die Quintaner

Leopold , Burkhardt , die Sextaner Burgemeister , Hertel .
14 . Nach dem Vorschlag der Lehrerkonferenz wurde 21 bedürftigen Schülern teils eine ganze

teils eine halbe Schulgeldfreistelle gewährt ( M . - V . 29 . April 1884 . 27 . Januar 1885 ) .
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IV . SAMMLUNGEN .
Die Bibliothek erhielt folgende Geschenke , für die wir unsern ergebensten Dank aus¬

sprechen :
1 . Von Seiner Königlichen Hoheit dem Grossherzog : Die Fortsetzung der Veröffentlichungen

des Vereins für deutsche Litteratur : Reuleaux , Eine Reise quer durch Indien . Klein , Astrono¬
mische Abende . Brahm . Heinrich von Kleist . Egelhaaf , Deutsche Geschichte im Zeitalter der
Reformation .

2 . Von Ihrer Königlichen Hoheit der Frau Grossherzogin : Die Fortsetzung zu Joh . Seb .
Bachs Werken , herausgegeben von der Bach - Gesellschaft , Jahrgang XXX , und Martin Luthers
Werke . Kritische Gesamtausgabe , 2 . Bd . Weimar . 1884 .

3 . Vom Grossherzoglich S , Staatsministerium , Departement des Kultus : Monumenta
Germaniae historica . Libri confraternitatum Sancti Galli Augiensis Fabariensis . Ed . P . Piper .
Berol . 1884 , Diplomatum regum et imperatorum Germaniae I . 3 . Hannover 1884 , Scriptorum
tom . XXVII . Hannover 1885 ; ferner das Reichsgesetzblatt für 1884 und die Landtagsverhand¬
lungen vom Jahre 1884 .

4 . Von der Akademie der Wissenschaften zu München , philos . - philol . Kl . : Abhandlungen
XVII , 1 . München 1884 , und Sitzungsberichte 1884 .

5 . Von Mitgliedern des Lehrerkollegiums : Philologische Rundschau , Jahrg . IV , Bremen 1884 .
6 . Von Herrn Prof . Dr . Schneidewind : Weniger , der Gottesdienst in Olympia . Vortrag .

Berlin 1884 .
7 . Vom Verfasser : Bauer , zur Geschichte der Grossherzogl . Zeichen - Schule zu Eisenach .

Denkschrift zum lOOjähr . Jubiläum derselben am 3 . Sept . 1884 .
8 . Vom Verfasser : Ziegler , zur Chronik von Schnepfenthal 1189 — 1884 . Ruhla 1884 .
9 . Von Herrn Schulrat Dr . Ausfeld in Schnepfenthal : Festschrift zur hundertjährigen Jubel¬

feier der Erziehungsanstalt Schnepfenthal 1884 .
10 . Vom Verfasser : Kiene , die Epen des Homei*. 2 . Teil . Hannover 1884 .
11 . Von Herrn Ingenieur Schaeffer in Eisenach : Das Wissen der Gegenwart , Leipzig und

Prag 1884 85 , Bd . 25 — 37 .
12 . Von Herrn H . Böhlau in Weimar : Grimm u . Hinrichs , Briefwechsel zwischen Jacob

und Wilhelm Grimm . Weimar 1881 .
13 . Von Herrn Amtsrichter Fischer inGeisa : Reyheri theatrum latino - germanico - graecum cur .

Chr . Chr . Junckero . Lips . et Francof . 1712 .
14 . Von der Beck ' schen Buchhandlung in Nördlingen : Roth , Griechische Geschichte . Nörd -

lingen 1882 , und Roth , Römische Geschichte , 2 Bde , Nördlingen 1884 / 85 .
15 . Von Herrn Edw . B . Clapp aus Jacksonville in Illinois : Heibig , das homerische Epos

aus den Denkmälern erläutert . Leipzig 1884 .
•16 . Aus dem Nachlass des Herrn Dr . de Castro in Eisenach 50 kleinere und grössere Schriften .
Ausserdem wurde die Bibliothek aus den dafür ausgesetzten Mitteln vermehrt .
Dem Grossherzogl . S . Staatsministerium haben wir eine ausserordentliche Bewilligung des

Landtags zur Vermehrung der Mittel für den physikalischen und naturwissenschaftlichen Unter¬
richt zu danken .

f

V . LEHRER .
1 . Dr . Weber , Professor und Direktor , Ordinarius von I .

I Lateinisch 6 St . Griechisch 6 St .
2 . Kunze , Professor .

I Mathematik 4 St . Physik 2 St . IIa Mathematik 4 St . Physik 2 St .
IIb Mathematik 4 St . Physik 2 St . lila Naturbeschreibung 2 St .

3 . Dr . Schneidewind , Professor .
I Deutsch 3 St . Französisch 2 St . Geschichte und Geographie 3 St .

IIa Französisch 2 St . Geschichte und Geographie 3 St . IIb Griechisch 4 St .
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4 . Dr . Menge , Professor , Ordinarius von IIa .
I Lateinisch 2 St . IIa Lateinisch 7 St . Griechisch 4 St . Deutsch 2 St . IIb Geschichte

und Geographie 3 St .
5 . Dr . Schmidt , Ordinarius von IIb .

IIb Lateinisch 9 St . Deutsch 2 St . Französisch 2 St . lila Griechisch 6 St .
6 . Dr . Kühn , Ordinarius von lila .

IIa Homer 2 St . ( bis Michaelis ) . IIb Homer 2 St . lila Lateinisch 7 St . Französisch 3 St .
Geographie 1 St . IV Geographie 2 St . ( bis Michaelis ) . V Geographie 2 St . ( seit
Michaelis ) . VI Geographie 2 St . ( seit Michaelis ) .

7 . Dr . Oesterheld , Ordinarius von Illb .
lila Geschichte 2 St . Illb Lateinisch 8 St . Griechisch 7 St . Geschichte 2 St .

8 . Dr . Delhis ( bis Anfang December ) .
I Religion 2 St . Hebräisch 2 St . IIa Religion 2 St . Hebräisch 2 St . Hb Religion 2 St,

lila Religion 2 St . Deutsch 2 St . Illb Religion 2 St . Deutsch 2 St . IV Religion
2 St . V Religion 2 St .

9 . Dr . Zimmermann , Ordinarius von IV .
lila Mathematik 3 St . Illb Mathematik 3 St . IV Lateinisch 9 St . Deutsch 2 St . Ma¬

thematik 2 St .
10 . Dr . Flex , Ordinarius von V .

Illb Französisch 3 St . ( seit Michaelis ) . IV Religion 2 St . ( seit Neujahr ) . Französisch
5 St . V Lateinisch 10 St . Deutsch 3 St . Geographie 2 St . ( bis Michaelis )

11 . Dr Solbisky , Cand . prob , und stellvertretender Lehrer , Ordinarius von VI . ( bis Michaelis ) .
Illb Französisch 3 St . V Geschichte 2 St . VI Lateinisch 10 St . Deutsch 3 St . Reli¬

gion 3 St .
12 . Dr . Krumbholz , Cand . prob , und ( seit Michaelis ) stellvertretender Lehrer .

IIa Vergil 2 St . Homer 2 St . ( seit Michaelis ) . Uta Ovid 2 St . Deutsch 2 St . Illb
Deutsch 2 St . ( seit Neujahr ) . IV Geschichte 2 St . Geographie 2 St . ( seit Michaelis ) .

13 . Dr . Höhn , Cand . prob , und stellvertretender Lehrer , Ordinarius von VI . ( seit Michaelis ) .
V Geschichte 2 St . VI Religion 3 St . ( seit Neujahr ) . Lateinisch 10 St . Deutsch 3 St .

14 . Werneburg , Elementarlehrer ( bis 1 . Juli ) .
Illb Naturbeschreibung 2 St . IV Rechnen 2 St . Naturbeschreibung 2 St . V Rechnen

4 St . Naturbeschreibung 2 St . Schreiben 2 St . VI Rechnen 3 St . Geographie 2 St . Natur¬
beschreibung 2 St . Schreiben 2 St .

15 . Barth , Elementarlehrer ( vom 1 . Juli an ) .
Illb . Naturbeschreibung 2 St . IV Rechnen 2 St . Naturbeschreibung 2 St . V Religion

2 St . ( von Neujahr an ) . Rechnen 4 St . Naturbeschreibung 2 St . Schreiben 2 St .
VI . Religion 3 St . ( von Michaelis bis Neujahr ) . Rechnen 3 St . Naturbeschreibung
2 St . Schreiben 2 St .

Superintendent Dr . Marbach ( von Neujahr an ) I Hebräisch 2 St . IIa Hebräisch 2 St .
Archidiakonus Kieser ( von Neujahr an ) I Religion 2 St . IIa Religion 2 St . IIb Religion 2 St .

lila und Illb Religion 2 St .

Ausserordentliche Lehrer .
Professor Thureau . Gesangunterricht in allen Klassen 4 St .
Goldner , Turnlehrer . Turnunterricht in allen Klassen 10 St . ( seit Neujahr ) .
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VI . SCHÜLER .
Verzeichnis der Schüler 1884 / 5 .

( Der Name des Ortes bezeichnet den jetzigen Aufenthalt der Eltern .)
Prima .

1 . Vogt aus Eisenach .
2 . v . Ladinsky aus Weimar .
3 . Wenke aus Vegesack .
4 . Gehrke aus Berlin .
5 . Hissbach aus Schloss - Tonndorf .
6 . Kaiser aus Vacha .
7 . Bez aus Kreuzburg .
8 . Müller aus Eisenach .
9 . Fuchss aus Marksuhl .

10 . Rüger aus Oberzella .
11 . Gerlach aus Meiningen .
12 . Klamroth aus Eiseuach .
13 . Drescher aus Berka v . d . H .
14 . Gross aus Vacha .
15 . Ratz aus Ostheim v . d . Rhön .
16 . Siebert aus Eisenach .
17 . Rupprecht aus Eisenach .
18 . Bocklisch aus Eisenach .
19 . v . Stockhausen aus Eisenach .
20 . Propping aus Eisenach .
21 . Helmbold aus Eisenach .
22 . Bornemann aus Eisenach .
23 . Harz aus Eisenach .
24 . Reischauer aus Eisenach .
25 . Sehrwald aus Eisenach .
26 . Wiesel aus Langewiesen .
27 . Matthes aus Eisenach .
28 . v . Eschwege aus Reichensachsen .
29 . Pfaustiel aus Wiesenthal .
30 Erber aus Weimar .
31 . Ackermann aus Eisenach .
32 . v . Lengcrke aus Eisenach . ,
33 . Dreiss aus Ruhla .
34 . Hotzel aus Weimar .

Obersekunda .
1 . Schott aus Eisenach .
2 . Klüber aus Eiseuach .
3 . Franke aus Mühlhausen i / Th .
4 . Becker aus Kisenach .
5 . Kühne aus Eisenach .
6 . Deichmüller aus Vacha .
7 . Reichmuth aus Eisenach .
8 . Förtsch aus Buttstädt .
9 . Rosenstock aus Philippsthal .

10 . Grosskopf aus Unterellen .
11 . Wernicke aus Eisenach .
12 . Schenk aus Ruhla .
13 . Hofsommer aus Eisenach .
14 . Dömich aus Eisenach .
15 . Propping aus Eisenach .
16 . Bettmann aus Geisa ,
17 . Kranz aus Klettbach .
18 . v . Hopffgarten aus Eisenach .
19 . Knott aus Fischbach .
20 . Hausmann aus Weimar .
21 . Solbrig aus Weimar .

Untersekunda .
1 . Weber I . aus Eisenach .
2 . Weibezahl aus Eisenach .
3 . Zinn aus Berka a / W .
4 . Weitemeyer aus Berka v . d . H .
5 . Meerguth aus Eisenach .
6 . Stapff aus Vacha .
7 . Crämer aus Eisenach .
8 . Oeste aus Vacha .
9 . Gutzeit aus Vacha .

10 . Wernicke aus Eisenach .
11 . Venus aus Eisenach .
12 . Schubart aus Oberellen .
13 . Beyer aus Sondheim v . d . Rhön .
14 - Münzel aus Eisenach .
15 . Marbach ans Eisenach .
16 . Weber II . aus Oberellen .
17 . Mirus aus Waltershauseu .
18 . Meiss aus Dermbach .
19 . Harz aus Eisenaeh .
20 . Streck aus Eisenach .
21 . Paulssen aus Eisenach .
22 . Gazert aus Coburg .
23 . Lungershausen aus Eisenach .
24 . Schambach aus Vacha .
25 . Ehrlich aus Eisenach .
26 . Jacobi aus Eisenach .
27 . Klüber aus Eisenach .
28 . Rupprecht aus Eisenach .
29 . Dreiss aus Ruhla .
30 . Rudolph aus St . Lengsfeld .
31 . Steinbrecht aus Eisenach .
32 . von Buttlar aus Eisenach .
33 . Vent aus Weimar .
34 . Oppermann aus Eisenach .
35 . Wolde aus Eisenach .

Obertertia .
1 . Jobst aus Weida .
2 . v . Buttlar aus Eisenach .
3 . Steinbicker aus Soest .
4 . Braun aus Melsungen .
5 . Kahle aus Eisenach .
6 . Wahl aus Neuenhof .
7 . Schminke aus Weimar .
8. Bbsen aus Eisenach .
9 . v . Weber aus Eisenaeh .

10 . Mentz aus Eisenaeh .
11 . Heyne aus Jena .
12 . Keil aus Eisenaeh .
13 . Sonderhof aus Eisenaeh .
14 . Mille aus Eisenaeh .
15 . Matsko aus Neu - Morschen .
16 . Höring aus Ilmenau .
17 . Atzel aus Eisenaeh .
18 . Klamroth aus Eisenaeh .
19 . Kümmell aus Hahnenhof .
20 . Stapff aus Vacha .

21 . Koch aus Eisenaeh .
22 . Fiesinger aus Eisenaeh .
23 . Ratz aus Ostheim .
24 . Dietrich aus Eisenaeh .
25 . Goldner aus Eisenaeh .
26 . Pfefferkorn aus Herleshauseu .
27 . Weidemann aus Falken .
28 . Witzseh el aus Eisenaeh .
29 . Graef aus Eisenaeh .
30 . Gildemeister aus Bremen .
31 . Georges aus Gotha .

Untertertia .
1 . Simon aus Tiefenort .
2 . Becker aus Eisenaeh .
3 . Creuznacher aus Eisenaeh .
4 . v . Thurn a . Hermannstadt .
5 . Sehrwald aus Eisenaeh .
6 . Bocklisch aus Eisenaeh .
7 . Steinbicker I . aus Soest .
8 . Jordan aus Eisenaeh .
9 . Leidenroth aus Eisenaeh .

10 . Rothschild aus Eisenaeh .
11 . Rohlfs aus Eisenaeh .
12 . Stiebel aus Eisenaeh .
13 . Lehmann aus Eisenaeh .
14 . Wölbing aus Heerda .
15 . Frank aus Vacha .
16 . Steinbicker IL aus Soest .
17 . Stauche aus Eisenaeh .
18 . Franke aus Moskau .
19 . Hopf aus Eisenaeh .
20 . Gottbehüt a . Urspringen a . d . Rh .
21 . Beck aus Eisenaeh .
22 . Steinbrecht aus Eisenaeh .
23 . Göring aus Lengsfeld .
24 . Anhalt aus Eisenaeh .
25 . Ehrlich aus Eisenaeh .
26 . Grabow aus Ruhla .
27 . Schwanitz aus Eisenaeh .
28 . Sehwabe aus Buttlar .
29 . Genke aus Marienthal .
30 . Speier aus Melsungen .
31 . Stössner aus Vaeha .
32 . Stegmann aus Gerstungen .
33 . Speyer aus Vacha .

Quarta .
1 . Crämer aus Eisenaeh .
2 . Matsko aus Kassel .
3 . Stein aus Eisenaeh .
4. Becker aus Eisenaeh .
5 . Hagemann aus Eisenaeh .
6 . Reimann aus Eisenaeh .
7 . Sommerfeld aus Eisenaeh .
8 . Schill aus Farnroda .
9 . Graf aus Eisenaeh .

10 . Mentzel aus Eisenaeh .

4
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11 . Siefert aus Eisenach .
12 . Lehmann aus Eisenacli .
13 . Jordan aus Eisenach .
14 Münzel aus Eisenacli .
15 . Dreher aus Eisenacli .
16 . Eisenacher aus Vacha .
17 . Stöber aus Eisenach .
18 . v . Ribbeck aus Eisenach .
19 . Breslau aus Eisenacli .
20 . Krauss aus Eisenacli .
21 . Pfeil aus Stedtfeld .
22 . Hirschfeld aus Eisenacli .
23 . Hentze aus Eisenacli .
24 . Heidungsfeld aus Eisenacli .
25 . Enders aus Eisenach .
26 . v . Baunibach aus Eisenacli .
27 . Ziert aus Kaiserroda .
28 . Nolte aus Eisenach .
29 . Bach aus Bischofroda .
30 . Rosenstock aus Philippsthal .
31 . Stier aus Derrabach .
32 . Stapff aus Vacha .
33 . Brauer aus Fambach .
34 . Wilss aus Eisenach .
35 . Becker aus Vacha .
36 . Rodeck aus Berlin .
37 . Bergmann aus Eisenach .
38 . Wolde aus Eisenacli .

Bei Beginn des Schuljahres 1884 / 5 besuchten das Gymnasium 240 Schüler . Im Laufe des
Jahres wurden aufgenommen 6 Schüler , 1 Schüler starb , 33 Schüler gingen ab , ausserdem mit dem
Zeugnis der Keife 16 Schüler , neu aufgenommen wurden 35 Schüler , so dass zu Beginn des Schul¬
jahres 1885 / 6 die Schülerzahl 231 beträgt : 34 in I , 27 in II a , 31 in II b , 23 in III » , 35 in IU b ,
29 in IV , 25 in V , 27 in VI .

Mit dem Zeugnis der Reife sind zu Michaelis entlassen worden :
1 . Adolf Wenke 18 l ji J . alt — studiert Jura in Jena .
2 . Nikolaus v . Ladinsky 21 3 / 4 J . alt — studiert Medizin in Jena .
3 . Max Gehrke 19 ' / 2 J . alt — studiert Jura in Berlin .

Mit dem Zeugnis der Reife sind zu Ostern 1885 entlassen worden :
1 . Wilhelm Vogt 18 1/ « J . alt — studiert Philologie in München .
2 . Friedlich Hissbach 21 1U J . alt — studiert Theologie in Jena .
3 . Ludwig Kaiser 21 3/ * J . — studiert Medizin in Leipzig

Quinta . Sexta .
1 . Klötzner aus Eisenach . 1 . Liebetrau aus Eisenacli .
2 . Wernicke aus Eisenach . 2 Siefert aus Eisenach .
3 . Krippendorf aus Eisenacli . 3 . Härtel aus Eisenach .
4 . Weissenborn I aus Eisenacli . 4 . Wilhelm aus Eisenacli .
5 . Mugler aus Eisenach . 5 . Röhrig aus Eisenacli .
6 . Stichling aus Eisenach . 6 . Wagner aus Gerstungen .
7 . Burckhardi aus Eisenacli . 7 . v . Beust aus Eisenach .
8 . Brömel aus Eisenach . 8 . Lemme aus Grossenbehringen
9 . Hirschfeld aus Eisenach . 9 . Warlitz aus Eisenacli .

10 , Küchler aus Ilmenau . 10 . Beck I aus Eisenach .
u . Wedemann aus Eisenacli . 11 . Daeche aus Eisenach .
12 . Weissenborn II ans Eisenacli . 12 . Constantini aus Eisenach .
13 . Gildemeister aus Eisenacli . 13 . Kesting aus Eisenach .
14 . Issleib aus Krauthausen . 14 . Hoppe aus Eisenacli .
15 . Göpel aus Neustedt . 15 . Zietlow aus Eisenacli .
16 . Oehlmann aus Wenigenlupnitz . 16 . Krug aus Thal .
17 . Griessing aus Hessberg . 17 . Thannheiser aus Eisenach .
18 . Döbner aus Eisenach . 18 . Stern aus Mellrichstadt .
19 . Reischauer aus Eisenach . 19 . Göbel I aus Eisenach .
20 Pechau aus Eisenach . 20 . Schütz aus Eisenach .
21 . Poppe aus Wilhelmsthal . 21 . Prüsmann aus Eisenacli .
22 Heinemann aus Eisenach . 22 . Burgemeister aus Eisenach .
23 Leidenroth aus Eisenach , 23 . v . Trützschler aus Eisenach .
24 Schmidt aus Eisenach . 24 Jahr aus Eisenach .
25 Leopold aus Gehaus . 25 Wedemann aus Eisenach .
26 Hohmann aus Scherbda . 26 Göbel II aus Eisenach .
27 Beck aus Eisenach . 27 Beck II aus Kohlgrund .

4 .
5 .
6 .

Carl Bez 21 V * J . alt studiert Theologie in Erlangen .
Paul Müller 19V * alt — studiert Theologie in Leipzig .
Georg Fuchss 18S2 J . alt — studiert Theologie in Jena .

7 . Andreas Rüger 20 J . alt — studiert Theologie in Jena .
8 . Bernhard Gerlach 22 J . alt — studiert Theologie in Leipzig .
9 . Rudolf Klamroth 19 1/ * J . alt — studiert Musik in Leipzig .

10 . Ernst Drescher 19V * J . alt — studiert Theologie in Jena .
11 . Otto Gross 20 J . alt — studiert Medizin in Freiburg .
12 . Rudolf Ratz 21 1/ * J . alt
13 . Paul Siebert 20 J . alt -

— studiert Medizin in Freiburg .
studiert Medizin in München .
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VII . AUFNAHME .
Die Anmeldungen zur Aufnahme erfolgen in den letzten Wochen des Schuljahres mündlich

oder schriftlich an den Direktor . Vorzulegen ist 1 ) ein Geburtsschein , 2 ) ein Impfschein
bez . Wiederimpfungsschein , 3 ) ein Zeugnis über den bisherigen Unterricht . Der
Aufzunehmende muss in der Regel das 9 . Lebensjahr zurückgelegt haben . An Vorkenntnissen
zur Aufnahme in Sexta sind erforderlich :

1 . Geläufigkeit im Lesen und Schreiben deutscher und lateinischer Schrift .
2 . Einige Sicherheit in der Rechtschreibung .
3 . Praktische Kenntnis der Redeteile und des einfachen Satzes .
4 . Übung in den 4 Species mit unbenannten Zahlen .
5 . Bekanntschaft mit den wichtigsten biblischen Geschichten .

Die Aufnahmeprüfung findet Sonnabend nach Ostern von früh 8 Uhr an im Gymnasium statt .

Jede hiesige Buchhandlung besitzt gedruckte Verzeichnisse der Bücher , die im Gymnasium
gebraucht werden .

Im Laufe des Schuljahres ist die Aufnahme neuer Schüler nur ausnahmsweise aus beson¬
deren Gründen zulässig ( vgl . § 1 der Schulordnung ) .

Eisenaeh , den 11 . April 1885 . Dr . H . Weber .
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Erster Teil des Gespräches :

Hieron schildert die Leiden des Herrscherlebens .

i

Cap . I § 1 — 10 . Veranlassung des Zwiegesprächs . — Hieron behauptet , ein Privatmann habe
mehr sinnliche Freuden als ein Herrscher .

§1 . 2 « fimviöi \ e ] geb . in Julis auf Keos 556 v . Chr . , einer der gefeiertsten Lyriker ,
verliess früh seine Heimat und lebte in vertrautem Verkehr mit Hipparchos , dem Sohne des
Peisistratos , und nach dessen Tode mit den Aleuaden und Skopaden , den Tyrannen von Thessalien .
Nach der Schlacht bei Marathon war er wieder in Athen und dichtete die Elegie auf die bei
Marathon Gefallenen , mit welcher er sogar den Aeschylos besiegte . Die letzten Jahre seines Lebens
brachte er bei dem Tyrannen Hieron von Syrakus zu und starb in hohem Alter 468 v . Chr . auf
Sicilien . Seine Gesänge waren sehr mannigfaltiger Art : Hymnen , Paeane , Dithyramben , Par -
thenien , Epinikien , Threnen .

'IsQoova ] Hieron , Sohn des Deinomenes , erhielt von seinem Bruder Gelon 485 od . 484 v . Chr .
die Herrschaft über Gela und folgte demselben 476 in der Herrschaft über fast ganz Sicilien ,
die Gelon durch den Sieg über die Carthager bei Himera ( 480 v . Chr .) gesichert hatte . Seinen
Bruder Polyzelos , den Gelon zum Mitregenten ernannt hatte , wusste er bald zu verdrängen und
begann einen Krieg gegen Theron von Agrigent , zu welchem Polyzelos geflüchtet war . Doch im
Augenblick einer beginnenden Schlacht gelang es dem Simonides , die beiden Fürsten zu ver¬
söhnen . Dann unterwarf er noch Naxos und Katana und starb 467 v . Chr . H . war ein Fürst
von hervorragenden Eigenschaften und erfüllt von Ehr - und Ruhm - Begierde . Syrakus wurde unter
seiner Regierung der glänzendste Herrschersitz , an welchem nicht nur die bedeutendsten Männer
Siciliens , sondern auch die grössten Dichter Griechenlands gastliche Aufnahme fanden .

*Aq av fioi e -d-eXqöan ; . . duiyijaaöd -ai ; ] möchtest du mir wohl — auseinander¬
setzen ? d . h . setze mir doch auseinander ; so gebraucht nicht selten der Grieche den modus
potentialis statt des Imperativs . — eiöevai , öe ßehtiov ] abh . von sixog [ iön ] . — epov ] statt ? —
syri 6 ' Isqoov ] So die gewöhnliche Wortstellung ; doch steht auch %>>/ , wie das lateinische inquit ,
oft nach dem Subject . Zuweilen ist ecpq durch ein eingeschobenes Wort von seinem Subject ge¬
trennt ; z . B . Ev [isv ovv , e <pij , oldcc , 6 rcoßqvag . Vgl . Quid igitur , inquit , est causae , Brutus ? —
onota dtj - av etöeitjv ] was ich , wie du sagst , — wissen sollte , dy mit Bezug auf die
vorhergehenden Worte . — ovxmc gehört zu docpov ; so werden auch Xiav , [idla , nävv , nolv
des Nachdrucks wegen häufig nicht nur durch zwischentretende Wörter von dem Worte , zu dem
sie gehören , getrennt , sondern demselben auch nachgestellt . § 26 : nolv de xal al 9 -sqanstai ,
ai and xmv [ieyi6zov (fQovovöwv ev (poaivovdi [icclitiTcc - Anab . IV 8 , 26 : noög ovv dvvrßovxai ,
naXaieiV ev öxXijqm xal öaöet ovroog .

§ 2 . oldd ffs . . s / w ] von dir weiss ich , dass du . Die zweite Person mit einer gewis¬
sen Urbanität vorangestellt , zugleich ein Beispiel , dass auch ohne besonderen Nachdruck das Pro¬
nomen der ersten Person zuweilen zum Verbum hinzugesetzt wird . Vgl . Cic . pro Rose . Amer . 1 , 1 :

1 *
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credo ego vos , judices , mirari . — sixog ovv ] natürlich also . Subject des abhängigen Satzes
ist ffe , an das sich das begründende Partie . nsixsiqa (tsvov anschliesst . — nr \ diaqtsosi ] in -
directe Fragen werden der grösseren Lebhaftigkeit wegen oft durch directe Fragwörter einge¬
leitet ; überhaupt liebt der Grieche in indirecten Fragen den Wechsel der Fragwörter . —
xs xai ] des Herrschers sowohl wie des Privatmannes , wo wir bloss xai erwarten ; dieser Gebrauch
von rs xai häufig bei Gegensätzen , die einander gleichgestellt und zu einer Gesanitvorstellung
verbunden werden , s . § 4 ydofisvovg rs xai d % # o [ievovg . — stg svcpoodvvag ] in Hin¬
sicht auf . — dvöomnoig ] der Artikel fehlt , weil ävü -Qu>n . Gattungsbegriff .

§3 . xi ovv ov % l . . vTtsfivyödg /xs ] warum erinnerst nicht du mich ? d . h . erin¬
nere du mich doch . Eine lebhafte Aufforderung durch eine negative Frage ausgedrückt .
Seltener und weniger nachdrücklich steht bei xi ov der Indicativus Praesentis . S . Mem . III 1 , 10 :
%i ovv ov axoTcov [ji, sv ; Beide Tempora neben einander Cyr . V 4 , 37 ; xi ovv - ov %l xd fibv xsi %rj
(pvXaxij s%vgd snoi ^ da ^ sv , orzwg äv ßoi tima rj xQtjö & ai dtiya 'Aäg , onoxav stg avxd iijg , avxog
de övv jjfüv 6 xq arsvrj , Iva , yv ol -Osol mGnsQ vvv (fvv tffitv Mdiv , ovxog ds (poßijxai , dXXd (trj
dv xovxov ; So gebraucht der Lateiner quin und quin igitur mit dem Indicativus Praesentis .
Cic . ad fam . VII 8 : quin tu urges istam occasionem ? Sali . Cat . XX 14 : quin igitur ex -
pergiseimini ? — vvv ys sxi ] ja jetzt noch . — xd iv xm tdieoxixw ßica ] die Verhält¬
nisse d . h . Leiden und Freuden , Vorteile und Nachteile des Privatlebens . — ovxm ] hat
condicionalen Sinn , äv gehört zu dvvadüai : denn so , näml . wenn du mich erinnertest ,
glaube ich , würde ich dir zeigen können .

§ 4 . ovxw ] bezieht sich hier , wie öfter , auf das Folgende . — xovg /tsv dtj töiMxag ] der
betonte Begriff ist an die Spitze des Satzes gestellt : was nun die Privatleute betrifft .
(isv drj weist zurück auf § 2 : tvjj diacpsosi . . dv & oeo7toig und bildet zugleich den Uebergang zu
der folgenden Auseinandersetzung . — doxdö (toi xaxafisftad - ijxsvai ] videor mihi cogno -
visse , ein urbaner Ausdruck für das einfache xaxaftsftd & qxa . — ydofisvovg xs xai d % & o -
fiivovc ] angenehme und unangenehme Empfindungen bekommen . — xd de dtpoo -
didia dt ' täv drj ndvxsg snid 'xd (ts & a ] für dt ' äv dij nävxsg smdx dfts & a , äcpoodidioig -
Veranlassung zum Wechsel der Construction ist der Umstand , dass Sim . nicht deutlich heraussagen
will , vermittelst welcher Glieder wir den Genuss der sinnlichen Liebe haben . Der Accusativus
ätpoodldia ( Liebesgenüsse ) ist abhängig von einem aus den speciellen Verben tfdofisvovg xs xai
d%# o (i,svovg zu denkenden allgemeinen Verbum , etwa alöd -avofievovg . — dt >' mv öy ] = did xovxmv , d
vermittelst derjenigen Glieder , welche wir ja (Srj) alle kennen .

§ 5 . xd de ylivxv xai d -dXmj] der Plural zur Bezeichnung der verschiedenen Grade der
Kälte und Hitze . — oXm xm dm /tax t ] Cic . de nat . deor . II 56 , 141 : Tactus toto corpore aequabiliter
fusus est , ut omnes ictus omnesque minimos et frigoris et caloris appulsus sentire possimus . —
s (ftj \ fuhr er fort . — in avxotg ] fasst naehdrucksvoll die Begriffe ipvxv •• ßuosa zusammen .
Nach der Construction des vorhergehenden Satzes erwarteten wir : xotg ds ipvxsdi xai ü -dXnsdi . . .
doxovfisv (toi ydeddai xs xai Xvnsid & ai xqlvovxsg avxd olm xm öw /taxi . — sdxi (isv öxs . . sdxi
d ' öxs ] bald - bald . — dt ' avxijg xijg ipv % ijg ] solo animo ; so avxog im Sinne von (tovog
auch VII 9 . Auch im Lateinischen wird ipse zuweilen fürsolus gebraucht . Cic . CatoM . 1X28 :
facitque persaepe ipsa sibi audientiam diserti senis composita et mitis oratio .

§ 6 . xm de vnv <a ] s . § 4 zu xovg (tsv dip idicörag . — doxa ) (toi aid & dvsd & ai ] s . zu § 4 . —
xai mxivi xai onöxs ] ob mit dem Körper oder der Seele oder mit beiden , und zu welcher Zeit ,
im Einschlafen oder im festen Schlaf . — (tdXXov nmg dyvoslv ] seil . $ oxi ijdoftsöa xm vnvm .



. ..

Ich weiss , dass der Schlaf Genuss gewährt ; worin aber dieser Genuss besteht , das ist mir , ich
weiss nicht warum ( nooc ) , weniger bekannt als die Thatsache , dass wir Genuss davon haben . —
ovösv ] eigentlich Accusativ des Inhalts ; wie nihil , stärkere Negation als ov , non . — i^ av ^ accöv , st ]
Bei Ausdrücken der Gemütsbewegung setzt der Grieche oft statt eines Causalsatzes einen Be¬
dingungssatz und giebt dadurch mit einer gewissen Feinheit einer sichern Behauptung den Schein
der Unentschiedenheit . Vgl . Cic . de amic . XV 54 : Quamquam miror , illa superbia et importu -
nitate , si quemquam amicum habere potuit . —■ % d sv % m syqi \ yoqsvai ] Erscheinungen , die
uns im wachen Zustand begegnen . — oacpsö -vsoag . . naqi % sxai , ] sich deutlicher
bemerkbar macht .

§7 . °Eya > fisv ] ohne entsprechendes ös , ich wenigstens , ich für meine Person ,
andere haben vielleicht ein anderes Urteil . So dient (isv häufig bei persönlichen und demonstra¬
tiven Fürwörtern im Sinne des ursprünglichen fiijv zur Hervorhebung . — toLvvv ] folgernd aus dem
Vorhergehenden , also , wenn ich meine Meinung sagen soll . — ^ Vl ] nach dnsxqivaxo
pleonastisch , wie auch oft nach slns , sXsys , sntJQsxo . Vgl . Nep . Hannib . II 3 : Cum multa de fide
sua et odio in Romanos commemorasset , hoc adjunxit : Pater meus , inquit , Hamilcar etc . —
(iov stQ 'qxuc ] Attraction statt ä sYq . — <jv ys ] du wenigstens , andere wissen vielleicht andere
Annehmlichkeiten der Privatleute zu nennen . — ovo * ] zu i % oi [ii äv . — ovx o ?, ö * st ] Nach
Verben und Redensarten , die ein Nichtwissen ausdrücken , muss der Zusammenhang entscheiden ,
ob st durch ob oder ob nicht zu übersetzen ist . Anders verhält es sich mit dem lateinischen
haud scio an , welches stets bejahende Bedeutung hat .

§ 8 . slnsv . . tiprj] s . zu § 7 . — öicupsosi ' noXXanXdaia ] explicatives Asyndeton ; der zweite
Satz erklärt das genauer , was im vorhergehenden ganz allgemein ausgesprochen worden ist . —
■noXXanXdo ' ia . . svufqaivsxai ] er wird vielmal mehr durch jeden dieser Genüsse
erheitert . — sv löif ] mit oder ohne beigefügtes ort ist oft wie ein adverbialer Begriff zu fassen
und entspricht unserem gewiss ; ebenso sv olö * ort und öaf iö$ . bn . — [isLoo noXv ] noXv
hat ebenso wie im Lat . multo seine Stellung bald vor , bald nach dem Wort , zu dem es gehört . —
psToicog didysiv ] in mittelmässigen Verhältnissen leben .

§ 9 . nwc ] wie käme es , dass . Dieselbe Kürze des Ausdrucks VII 11 : xal nwc . . ovx
dnaXXdxxsi ovxco iisydXov xaxov ; — xal xavxa ] und zwar . — xwv öoxovvxwv txavoox dxav . .
slvai ] Der Genitiv ist abhängig von dem wiederholt zu denkenden noXXoi . Steht das regierende
Verbum im Particip , so stehen die dem Infinitiv beigefügten Praedicatsbestimmungen vermittelst
der Attraction in gleichem Casus mit dem Particip . — txavwxaxoi , sind nicht entgegengesetzt
den fjbstqiwc öidyovai , sondern es sind Leute , die tüchtig sind und etwas zu leisten vermögen . —
7rwc ös ndvxsz ] der Symmetrie wegen statt ndursg 6s nmc . Diese inconcinne Stellung von
(isv und 6s sehr häufig . Oft ist mit derselben Chiasmus verbunden , z . B . Anab . III 4 , 2 : maus
fisv ovösv , noXXd 8s xaxd svcfju 'Qs Tcoir\ Gai .

§ 10 . unsiqoi bvxsg ] ohne zu kennen . — dfKpoxsqwv xmv soywv ] dfnpoxsQcav abh .
von tcov sqyoov . Selbst bei gleicher Endung ist nicht selten ein Genitiv von einem anderen ab¬
hängig , z . B . Hell . IV 8 , 33 : %wv hsivmv o-v (ifid %üov . — soyov ] der Beruf , Lebensberuf . —
nsql avxov ] d . i . ttsqI xov xvqavvsZv . — dq '£ dpsvog dito ] indem ich gleich mit . . .
anfange , d . h . zuerst betrachte .

§ 11 — 13 . Der Herrscher hat weniger Genuss als der Privatmann von dem , was das Auge ergötzt .
§ 11 . sv xolg . . üsd [/>cc (Ji ] zu fisiovsxTovvTag : im Nachteil sind in Betreff der

durch das Auge wahrnehmbaren G egenstände , in Betreff der Ergötzlichkeiten
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für das Auge . — dXXa [iiv ys ] in dem einen Lande wenigstens giebt es diese , in
dem andern jene Sehenswürdigkeiten , ys gehört zu äXXa und deutet an , dass der fol¬
gende Gedanke eine Bestätigung des vorhergehenden ist ; dem (isv entspricht das folgende ds . —
snl ös xovxmv sxaöxa ] um diese alle zu sehen , snl c . acc . bei den Verbis Sqypti & at ,
ijxsiv , nXsXv , nsfinsiv bezeichnet den Zweck . — sig noXsig , dg ] d . i . sig äg ; die Wieder¬
holung der Praeposition unterbleibt meist , wenn der relative Satz nur eine nähere Bestimmung
des Nomens ist . Ebenso im Lateinischen : Nep . Cim . III 1 : incidit in eandem invidiam , quam
pater suus .

§12 . ccft <pt . . h'xovcfiv ] beschäftigen sich , geben sich ab mit . Ebenso slvav d (iipi
xi , s % siv und elvcci nsqi xi . — iivai . . . döcpaXsg ] (sau) können sicher gehen . —
fislXovötv sosrf & ai ] sein werden . — önov fiij ] pq , weil der Satz ein hypothet . Relativ¬
satz ist = £ « fii} avxov . — xd oTxoi xsx xqvxat i % vQa ] ihr Besitz zu Hause ist ge¬
sichert . — (poßsQov yaQ firj] periculum enim est , ne . Zur Sache vgl . Plat . Resp . IX579B :
Xi%va> ös ovri avxcö xijv tpvyrtjV [lovrn xutv iv xr\ nöXsi ovxs dnodi ^irfiai , s ^ söxiv ovdcc /iiOGs ovxs
d -swQijatti , odoav dij xal ol aXXoi sXsv & sqoi, sTU & vfiijxai sidi-, xaxadsdvxcag ds sv xij oixiq xd noXXa
wc ywij £jj , <p & ovä>v xal xoig äXXoig noXixcug, sdv xtg s ^ oa dnodiifijj xal xi dya & ov ooq .

§ 13 . äXX äga ] at nimirum . aoa deutet an , dass der Sprechende den von ihm auszu¬
sprechenden Gedanken nicht für ganz richtig hält . — so % sxai ] afferuntur . — xd xoiavxa ]
ea , quae talia sunt od . talia , qualia antea descripta sunt , zurückweisend auf bereits
Geschildertes . — xal xavxa xoiavxa ovxa ] und dieses Wenige . — xal oxiovv ] auch
nur das Geringste . — Xaßovxsg dnisvat ] sie wollen bei ihrem Weggange . . .
bekommen . Der Schwerpunkt des Gedankens liegt also im Particip , wie auch IV 10 : nij% avco -
[isvoi £ijv . Vgl . Sali . Cat . 33 , 5 : ut quaeramus , quomodo maxime ulti sanguinem nostrum pere -
amus , wie wir vor dem unvermeidlichen Untergang unsern Tod so schwer wie möglich rächen . —
■ij äaa ] nach ■noXXanXdo' iog, omXdaiog und ähnl . Adjectiven von comparativischer Bedeutung steht
gewöhnlich entweder jj ohne Pron . relat . oder der Genit . der Pronom . relat . ohne % .

§ 14 — 15 . Auch der Genus s , den der Gehörsinn gewährt , ist ein höchst zweifelhafter . —
§ 14 . ys xot ] certe quidem , wenigstens doch . — nXsovsxxsixs ] ihr habt mehr

Genuss . — snsi ] 1 . zeitlich : als , nachdem . 2 . concessiv : da doch , obgleich , wiewohl .
3 . causal : da , weil , denn ; letzteres hier . dxQodfiaxog , snaivov ] vgl . Cic . pro Archia 9 , 20 :
Themistoclem dixisse aiunt , quum ex eo quaereretur quod acroama aut cuius vocem libentissime
audiret : Eius , aquo virtus optime praedicaretur . — dxqodiiaxog . . dvtjxooi söxs ] So werden
viele mit a privat , gebildete Adjectiva , welche ein Nichtteilhaben bezeichnen , mit dem Genitiv
eines Substantivs von gleichem Stamm oder sinnverwandter Bedeutung , meist mit einem Attribut ,
verbunden , z . B . Mem . II 1 , 31 : ■d-sdfiaxog dd -eaxog . Cyr . IV 6 , 2 : änaig naidoov . Zum Ge¬
danken vgl . Mem . II 1 , 31 : xov Sh ndvxmv qöitixov dxovöfiatog , snaivov savx ^ g , dvrjxoog sl. —
ndvxa xal öca . . xal oöa ] partitive Apposition . — s & sXsi ] hat Lust , wagt es . — xax 1
otp & aX /iovg xaxijyoqslv ] den Augen gegenüber , unter die Augen , ins Gesicht anklagen .
Vergl . Ter . Andr . II 4 , 5 : vereor coram in os te laudare . Gegensatz sig ovg , sig wxa
Hör . Sat . I 9 , 9 : in aurem dicere nescio quid puero .

§ 15 . slns . . s (prj ] s . zu § 7 . — fiij ] warum (irj beim Partie ? Beachte den Chiasmus in
den beiden Fragen xi oisi, . . svyoaivsiv und xovg inaivovvxag xi Soxstg svyoaivsiv ;

§ 16 — 23 . Gegen die ausgesuchtesten Speisen und Getränke wird er durch den täglichen
Genuss gleichgültig .
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§ 16 . tovto ] führt den nachfolgenden Acc . c . inf . energisch ein , wie ixstvo § 19 II 2 ,
den nachfolgenden Satz mit öw . — [isv dq ] schliesst den einen Punkt ab und führt zu einem
andern über . Vgl . zu §4 . — To ' vg inaivovg naqd xäv sXev & sqcaTaTcov ^ dlarovg slvat ]
Beide Sätze des Vergleiches sind , wie auch im Lateinischen oft , in einen Satz verschmolzen .
Cic . de fin . II 25 , 81 : optimum quidque rarissimum est . — äXX "] entspricht dem vorher¬
gehenden tovto ixhv . — o' qctg ] findet sich bei Xen . nur an dieser Stelle in die Kede einge¬
schoben . Aehnlich gebrauchen die Lateiner „ vides " und wir „ siehst du " . — ovxstv ] non item ,
d . h . nicht in derselben Weise , wie in Betreff der bisher erörterten Punkte . — cog *. . svipqaivsdde ]
constr . mg vfistg ovyl noXv nXelio iv avtotg svipqaivsd &e, ö ? tov Tqe (f6 (is -d-a ol äv & q . — avTotg ] st .
Tovtoig , wie oft nach vorhergehendem Relativ . Anab . VII 1 , 11 : ixsXevev . . . nqoaavsmstv , ög äv
fiq nu (>ij . . . , ort amog amov aitiddstcu .

§ 17 . Kai olöd ys] ja und zwar weiss ich . — tovtio ] vgl . § 16 zu tovto . — tfdiov ]
mit grösserem Appetit . — %6 . . vnsqßdXXov , tovto ] durch tovto wird das Particip nach¬
drucksvoll hervorgehoben .

§18 . nävTsg av & qtanoi , ] alle Welt , stets ohne Artikel . — ydicog ] mit Vergnügen ,
mit Freuden . — ÜxnXscp . . . naqedxsvadfisvai ] proleptisch wie V 3 : ovt äXxifiovg ovt svönXovg
naqadxsvdtovTeg . Vgl . Virg . Aen . III 508 : sol ruit interea et montes umbrantur opaci . — ovösfiiav . .
e % ovaiv . . enidodiv ] erhält keinen Zuwachs . — nqiÖTov . . . instxa de ] sehr selten so nqwr .
ohne [isv , viel häufiger msna und sfaa ohne di nach voraufgehendem nqmxov per .

§ 19 . sxslvo ] abh . von sfinstqog . — sv old * oTt ] s . zu § 8 . — ödco nXeiio . . . TodovTco ]
je mehr — desto . — naqa ^ ^ Tat ] sich vorsetzen lässt . — r « nsqiTrd tcov Ixaviov ]
Ueberflüssiges ; der Genit . , weil nsqiTTa comparative Bedeutung hat . — reo xqovio r ^ g ^ öov ^ g
fisiovsxTsX ] er ist im Nachteil in Bezug auf die Dauer des Vergnügens . — (istqicog
diaiTad & ai ] wie § 8 (isTqitog didysiv .

§ 20 . tf fpv ^ ij ] der Appetit . — tovtov ] = xodovxov . — ol TtoXvTeXsdTsqaig . . .
Tqsfpopsvoi ,] welche von kostbareren , reicher besetzten Tafeln speisen . —
svTsXsöTsqa ] => viliora .

§ 21 . tov . . jjdo /isvov [idXidTa , tovtov . . . xal iqcottxcoT aTa b % siv ] d . i . ödco
(laXiöru . . jjdeTat , TodovTco sqcoTMcAvaTa e%si ; über tovtov vgl . § 17 zu to vnsqßdXXov . . tovto . —
eqtoTtxa >TaTu sfisiv ] die grösste Vorliebe haben . — tovtov tov sqyov ] dafür . — [iev
ovv ] haben beteuernde Kraft : est sane , ja wohl , allerdings . Oft werden sie aber auch , wie
immo , immo vero bei einer Berichtigung gebraucht , z . B . X2 . — ti . . jjöiov ] mit grösse¬
rem , ich weiss nicht wie grossem , Appetit ; je nach dem Zusammenhang steigert oder
mildert das Indefinitum ebenso wie nmg die Bedeutung des mit ihm verbundenen Adjectivs oder
Adverbs . — naqadxevtjv ] Tafel . — /* « tov Jia ] mit 2 Negationen , von denen die stärkere
nachfolgt : nein , beim Zeus , keineswegs . — dyXsvxsdTsqov ] Gegensatz zu tfdiov , mit
geringerem Appetit .

§22 . ti ydq ] = vfie nun ? quid ergo ? bei lebhaften Uebergängen zu etwas Neuem . —
Hij ^ avtifiaTa ] kunstvoll bereitete Speisen , dasselbe was § 23 docpidfiuTa . Speisen
dieser Art werden als Esslust erregende empfohlen Cyr . VI 2 , 31 . — ndvv (ihv ovv ] näml .
xaTavsvoijxa , wovon doxovvTa . . TavTa abhängig ist . — xal - ys ] und sogar .

§ 23 . Ich lese mit Nicolai ( Progr . Dessau 1870 p . 26 ) äXXo ti , ovv oXst , sipij 6 ' Ieqcov ,
TavTa Ta sdsd fiaTa slvat q (iaXax ^ g xal äd & svovdi ] g Tqvcpfj ipv % ijg int & vjj , q fiaTa ;

dotptd (idTiov . 24 Ovtco tcov dltcov 6 fiev e % <ov navTodanasnel ev of <f sytoys .



äel ovdsv [lerd uo & ov avxöav Xuußdvsh ' 6 ds öuaviöag % w6g , ovtög sdtiv 6 psta
% aodg ui [iuXdfisv o c , oiav avtoa nQotpavri ti . 25 ÂXXd (isvrot , , b (f >j 2t [icovidijg ,
% wv ys noXvtsXwv öa ^ wv tovtoov , aig ftoisüds , tovg tcX ^ Gtdt , ovta , g oifiat , [idXXov
duoXavsiv ij avrovg vfidg , ooöusq ys xal xmv d % ao iroov öti (idov ovx av -vog 6 ßsßowxoog
aiö & dvstai , dXXd fiäXXov ol uXriCid 'Qovxsg . Ovxm (isvvoi , stpTj 6 cIsooav . 26 Kivdv -
vsvovöiv , h' tpij 6 SifMovidrig , xtX . — sd Sonata ] bei Xen . nur an dieser Stelle . — sut & v -
lAtj /xara ] Gelüste . — susi ] s . zu § 14 . — ort . . . ort ] Wiederholung der Conjunetion wegen des
eingeschobenen Satzes xal öv uov ofo & a . Oft wird auch nach einem Zwischensatz ein vorher¬
gehendes wc durch das gleichbedeutende ort wieder aufgenommen . — ovdsv ] nequaquam
s . zu § 6 .

§24 . räv Girwv ] abhäng , von uavtodand , avveöv von ovdsv . — ovrog ] wie § 17 tovto .
§ 25 . Die kostbaren Wohlgerüche seiner Salben geniessen andere mehr als er selbst . —
§ 25 . dXXd iiivToi . . ys ] at vero certe . dXXd . . ys gehören zusammen , werden aber

stets durch ein oder mehrere dazwischen tretende Wörter von einander getrennt . — % ovg
nXqclid ^ ovTccg ] = > rovg 6i^ iXijrdg , familiäres . — ovx avzog . . . dXXd ftdXXov ] nicht
allein , sondern vielmehr . — ovtta ] bestätigend wie Oec . I 9 : 2v äoa , mg soixs, rd [ihv
UKfsXovvta ŷ Q ^fiata fatf , id ds ßXdwtovca ov % QTJ[iaTa . — Ovrcog .

§ 26 — 38 . Selbst im Genuss der Liebe ist der Herrscher dem Privatmann gegenüber im
Nachteil .

§ 26 . xivövvsvovöiv ] lebhaftes Asyndeton beim Uebergang zur Besprechung des letzten
Punktes . — vplv ] constr . zu 7iaos %siv . — tmv dcpoodiöicov ] der sinnlichen Liebe . —
rovrw ] näml . iw dcpoodiötd ^ siv ( III 4 ) , xatd avysöiv st . tamaig \ ratg duoXavöso ' iv ] .

§ 27 . vvv drj ] effectvoll : jetzt aber hast du vollends etwas gesagt . — sv al ys ,
<sdif iG & b ] worin wir ganz gewiss den Privatleuten nachstehen . S . zu § 8 . — uqwtov [ihv ]
das entsprechende dh folgt erst § 29 sv ds rotg dcpQodiöloi ,g , so dass sich also ydfiog und uaidixd
dcpQodiöia gegenüberstehen , ydfiog als betonter Begriff steht an erster Stelle : denn erstens ,
was die Ehe betrifft . Hieron unterscheidet 3 Arten der yd[ioi : 6 [ihv sx [is ^ ovcov — 6 S" sx
toöv vfioiav — o (f sx xüav (pavXorsQcov . — 6 [ihv sx (isi ^ ovwv . . . dvvdfisi ] mit einer Frau aus
einer durch Reichtum und Macht höher stehenden Familie . Bei der Wahl der Gattin
galt es für edler auf svysvsia als auf Reichtum oder Schönheit zu sehen . — d ^ nov ] doch wohl ,
deutet an , dass der Sprechende sich der Zustimmung des andern für versichert hält . — ipiXoripiav ]
Ehre . — dsvrsoov ] den zweiten Platz behauptet , zunächst an Wert steht . —
arifioi , ] Gegensatz zu tpiXorifiiav, ä ^ Q ^ ötog zu [istf tjdovijg .

§ 28 . roivvv ] nun . — % 6 dyawq 'cov ] das , was er wünscht , das Gewünschte .
naqayiyvsxai ] zu teil wird . — uoXv . . . [idXißva ] s . § 1 zu ovxwg Övtoc öocpov dvdqog . —•
al & sQuusTai al duo räv . . yvvaixmv ] Liebesdienste von Frauen . Die Praepos . statt
des einfachen Genit . , um das Verhältnis der beiden Substantiva zu einander bestimmter und
schärfer auszudrücken . — [isyicrov (poovovöav ] der edelsten , nicht [isyiatu <poov . nach Ana¬
logie von ftsya (poovslv . — uccqovöcci ] wenn sie gewährt werden , Ggs . sdv %i sXXsinaßt ,
wenn sie versagt werden . — ovdsv ti \ in keiner Beziehung etwas , d . h . durchaus nicht ;
bei ovdsv u . fiijdsv wird durch d . Pron . indef . die Negation stets verstärkt .

§29 . uoXv dicupsQovrcog svcpqaivsi ] die grösste Freude gewährt . — dtjuov ] s .
zu § 27 . — uoXv . . ^ xiöra ] s . z . § 28 .
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§ 30 . titelst ] pflegt ; von Sachen gleichsam wie von Personen . — twv stoL ^ wv ] Gegens .
cü»> elmio ^ ivutv , nach dem , was man leicht erlangen kann . — wöttsq ovv . . . drcoXa vot ]
offenbar verderbt ; Breitenbach schlägt vor coo' tisq ovösv ng . . . dv dnoXavoi .

§ 31 . oi cprjg ] negas . — sowrag ] concret Neigungen . — näg fitfv ] eine Frage der
Verwunderung = qui vero , als Gegensatz .

§ 32 . rov sTolfj . ov . . . ö oxovvt og ] constr . ov ixähata stciÜ -v ^ oÖ rov doxovvvoq slvat,
tioifiov %v %slv naq aikov , d h . nicht gelüstet mich das von ihm zu erlangen , was , wie es scheint ,
freiwillig ist ( näml . cüiv dcpoodiölcav) , dXXd rov ijxt.o' Tcc Tvodvvm nqoarixovrog xuTsoydtiaGd -ai , son¬
dern was am wenigsten dem Tyrannen ziemt zu bewirken ( näml . towra ) . Wegen des Genitivs
rov scoifiov doxovvvog s . zu § 9 . — rovrov ] vgl . § 17 zu to imsqßdXXov , rovro .

§ 33 . Y " & d *l ] denn gewiss . — sqm fxtv JacX6 % ov wvtcsq ] liebe an Dail . das , um
was schöne Knaben zu bitten vielleicht die menschliche Natur zwingt , d . h . ich begehre seine Liebe ,
und zwar seine Liebe aus eigenem Antrieb vermöge meiner menschlichen Natur , meine Stellung
und Macht als Herrscher hat damit nichts zu thun

§ 34 Xafißdvsi , v ] näml . vi . — na od de natdtxiJov . . . ßdoirsc , sieiv \ von geliebten
Knaben aber sind , glaube ich , die freiwilligen Gunstbezeugungen die ange¬
nehmsten Durch das die Construction nicht beeinflussende eingeschobene olpbai stellt H . mit
einer gewissen Urbanität etwas ganz Gewisses als unentschieden hin .

§ 35 . svtivg yüo ] denn um meine Behauptung sofort durch ein Beispiel zu belegen .
In demselben Sinne wird avrixa gebraucht II 7 . — ydsiui ptv - qöetai ds - tjöstai , di -
rötarai de ] eine gewöhnliche 4gliederige Anaphora ; in der rhetorischen Anaphora fallen [isp
und äs weg ; z . B . Anab III 1 , 37 : vpislg ydo stire arqar ^ Yoi , v tusTg Tu£iao %oi . — ijdiaiai 6s . . .
tQiösg ] denn amantium irae arnoris integratio est .

§ 36 . xairoi ] freilieh . — to dvtäv rov s % d -oöv ] den Verdruss , den er dem
Feinde bereitet . — tu dt . . . dviw fisvot ] sich aber zu freuen , dass der , den man
liebt , - Verdruss empfindet . — nmg ov % i ] wie sollte es nicht sein , d . h . das ist
doch gewiss , also eine nachdrückliche Bejahung , während das einfache näg eine nachdrück¬
liche Verneinung ist . Vgl . VII 7 . — yärf ] steigernd : das vollends .

i, 37 . xai yug dy ] etenim profecto .
§ 38 . tniör ufitii >a yuq . . rovg . . vnijQSTovvTag wcj eine namentlich bei den Verben des

Wissens , Aussagens , Bekennens , Fürchtens häufige Anticipation , infolge deren das Subjekt des
Nebensatzes als Object in den Hauptsatz gezogen wird . — s '§sixd£ovdiv avrovg Täte . .
v7to vQYiat ? ] verkürzter Vergleich , sogenannte comparatio compendiaria , statt « ? « « . rag eavrwv
i ' novoyiac rate . . vnouyYiaig oder t %six . savrovg rolc, fierd ipiXiag vjtovqyovöi,. Vgl . Cic . pro Roscio
Ainer . 48 , 140 : desinant suam causam cum Chrysogono cornmunicare . — st ] dann dnö ; ähnl .
Wechsel d . Fraepos . ohne wesentlichen Unterschied der Bedeutung VI 10 . VII 6 . VIII 4 .

Cap . II § 1 — 5 . Auch hinsichtlich der geistigen Genüsse steht der Herrscher dem Privat¬
mann nach .

§ 1 . dXXd] am Anfang der Rede , zur Einführung einer Widerlegung des Vorhergehenden : da¬
gegen bemerke ich , dass . — ^ ev ] in der That , fast dasselbe wie [n '/ v ; regelmässig findet
diese Abschwächung statt in dem Ausdruck dXXd fisv örj . — ndvv . . [iixgd ] s . zu I 1 . — rmv
doxovvrmv dvdqmv slvat ] welche in Wahrheit Männer , ganze Männer zu sein
scheinen . Ueber den Genitiv s . zu I 9 . dv ?JQ in dieser Bedeutung auch VII 3 : ävdqsg xai

2
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ovyAci dvdgumoi (jövop vofji ^ o /jsvoi . Cyr . V 5 , 33 : ßv fisv dprjg (pa \ v \ , r / m dl ovx ä ^ iog dgxyg .
Vergl . Cic . Cat . III 5 , 12 : cura , ut vir sis . Tusc . II 22 , 53 : Marius rusticaniis vir , sed plane
vir . Ein solcher ganzer Mann war Sokrates , von dem es Mem . I 2 , 1 heisst : 7rgdg xotg sig ^ svotg
ngooxov (iihv dcpgodtölwv xal yaßxgog ndvxiov dvd -gwnmv eyxgareßxaxoc >jv , elxa ngog %Ei [Mava xccl
■d-£Qog xal ndvxag növovg xagxegixcoxaxog , txi, de ngog xd fierglcov deTßdai nsTcaidevfisvog ovxoag ,
wäre Ttdvv fjixgd xexxrjjxsvog ndvv gadiwg i %en> dgxovvxa . — xal dygodiö 1 wv y e ] bei einer Auf¬
zählung mehrerer Dinge wird ye demjenigen beigefügt , welches besonders hervorgehoben wer¬
den soll .

§ 2 . d 'l '/C ev exeivoig ys ~\ aber darin gewiss . — diacpegeiv vtvi ] od . iv tivi od .
Ztü iivi ; die Praeposition wird gesetzt , wenn die Beziehung des Mittels bestimmter ausgedrückt
werden soll . — dgexrj ] dgex -r) als Eigenschaft der Pferde noch VI 15 : 'irnxog dyad -og . . dtd %i\ v
dgexTjv . Vgl . XI 5 : dgpaxog dgexij . — xal xat ' xag ] und zwar . ■— txavmxaxoi . . . (piXovc ]
ein bei Xen . oft wiederkehrender Gedanke . Astyages z . B . entlässt den älteren Cyrus in seine
Heimat in der Hoffnung , dass derselbe einst ein ganzer Mann werde ; dieser Hoffnung giebt er
Ausdruck durch die Worte ( Cyr . 14 , 25 ) : ävdga t'dead -ai. Ixavov xal (ftXovg coipeXetv xal s %d -govg
dviäv . An . I 9 , 11 heisst es vom jüngeren ' Cyrus , dass er den Wunsch gehegt habe so lange zu
leben , töte vixwtj xal vovg ev xal xovg xaxwg noiovvxag dlsiöfisvog . Der sterbende Cyrus richtet
an seine Söhne folgende Mahnung Cyr . VIII 7 , 28 : xal xovxo iMe /j.vijß &e (iot, xeXevxatov xovg qlXovg
evsgyexovvxeg xal xoiig t % l) govg dvvrjöeööe xokaQeiv , und Agesilaus hielt es für das Schönste ( Xen .
Ages . IX 7 ) ei vixaiij xrjv (iev naxgida xal xovg exalgovg evegyexoov , xovg de dvxmdXovg xipoogovpevog -

§ 3 . to (iev nli \ Qog \ der Gegensatz dazu folgt erst §5 : xd de vfidg Tarn dyvoelv . —
xo nÄijdog xoov dv & gConcor ] = 6 6%Xog ; sonst fehlt der Zusatz xmv dv -0-goanwv . s . Vi . —
ovdev xi ] s . zu 128 . — ögwv ] d . Particip . vertritt den lateinischen Ablat . Gerundii . — xal
evdaifiovag . . . dihXiovg ] abh . von do %d£eiv .

§ 4 . xd [ihv doxovvxa noXXov ä£ia xx ^ fiaxa ] sind die § 2 genannten Dinge . —■
üsda -d-ai ] das thätige Subject dieses Infinitivs liegt in ndßi . Der Herrscherstand zeigt das ,
was man für schätzenswerte Güter hält , unverhüllt , so dass es alle deutlich sehen können . —
ivd - aneg ] = iv alöTxsg , ein Ortsadverb statt eines Pronomens mit der Praeposition . Vgl . Sali .
Cat . III 3 : studio ad rempublicam latus sum , ibique mihi multa adversa fuere . — xal xd
xaxodaifiovstv ] in der Menschenbrust liegt Freud uud Leid , die grosse Menge urteilt nur nach
dem Augenschein ( dgwv ) und sieht deshalb nur die angenehmen Seiten des Herrscherlebens ; in
die Seele des Herrschers aber vermag sie nicht zu blicken , deshalb entgeht ihr das xaxodaifj ,ovetv .

§ 5 . xd fiev ovv nXrjd - og ] dass also die grosse Menge . . . , Wiederholung und Re -
capitulation des Gedankens von § 3 . — negl xovxov XeXtj -ä-evai ] statt xovvo XeXijd-. ; der unge¬
wöhnliche Gebrauch der Praeposition ist hervorgerufen durch die sonst entstehende Häufung der
Accusative . Vgl . IX 10 : oxav ye noXXotg negl rmv wpeXificov fieXjj . — did v ^ g yvttififjg . . . ij did
xcöv öcpüaXfjmv ] mit dem Verstände . . . als mit den Augen . Vgl . Cic . de nat . deor .
II 17 , 45 : nihil est difficilius quam a consuetudine oculorum aciem mentis abducere .

§ 6 — 18 . Der Herrscher entbehrt jegliche Ruhe und lebt beständig im Krieg , nicht nur
gegen äussere Feinde , sondern auch gegen seine eigenen Bürger .

§ 6 . eXä% i <s%a fjextxovßt] wird bei den Verben des Teilhabens der Teil genannt , so steht
er im Accusativ .

§ 7 . atixlxa ] s . I 35 zu evdvg . — ei fi, ev - si de ] quodsi , in Gedanken , die keinen
Zweifel zulassen .
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§ 8 . xoivov nöXs ^ ov noXs ^ j ] figura etymologica ; vgl . bac pugna pugnata . — yoßovpsvovg ]
schliesst sieb eng an den Infinitiv noqsvsßUai , an , wie X 4 doovcpooovg an ßoyfelp . Der Dativ
(foßovfisvotg , wie es auch heissen könute , würde attrahiert an tÖKÄraig stehen . Vgl . XI 10 :
xal 8§sli] fiikv dv ßot svsxsv äß (paXs ! ac , si tcoi, ßovXoio , ^■sMQtjßovci noqsvsßd -ai , s§slij <T dv avxov
fievowi . xovxo nqdxxsip . — ndpxsg navxair ^ Paronomasie verwandter Begriffe , wie VII 2 :
ndvxsg ndvxa . — avxol % s yovv (hnXißyüSvoi \ für wTiXcß /isvovg ; die dem Infinitiv beigefügte
Praedicatsbestimmung bezieht sich , wie es bei den Verben öeiv , %qJjpui und ähnlichen oft vor¬
kommt , auf das Subject des regierenden Satzes und steht deshalb im Nominativ .

§ 9 . dir ovv . ys ] doch wenigstens , steigert snsiöäv . — ißaßt , v ] mit Nomin . Partie ,
sie wissen , dass sie sind .

§ 10 . sdv de . . . sdv ] der erste Bedingungssatz im Deutschen Zwischensatz : wenn aber ,
falls andere . . . gegen die Stadt ziehen , die Schwächeren . . . in Gefahr zu sein
scheinen , so . . — dXX ' ins / ddp ys ] hier beginnt der Nachsatz . — ovo ' } - ne . . quidem . —
xal fjbdXiGxa ] gerade am meisten . — cpvXaxxsop . . si vai ] vom Medium cpvXdxxsßü -ai , cav er e .

§ 12 . Ich lese : xal n6Xsp,oi fibv drj sißiv , ofe rs al rtoXsic noXsfiovßi tcqoq xdg noXstg xal
ovg ol xvqavvoi nqog xovg ßsßiaß ^,svovg . S . 0 . Schmidt , zu Xen . Hieron , Neue Jahrb . 1881
p . 748 — 752 . — TtQog xovg ßsßtuß ^ svovg ] gegen die Unterjochten . — xovxmv örj
tdiv TvoXsficov ] was für ein Genitiv und wovon abhängig ? — 6 sv xaig nöXsßi ] der Bürger
in Freistaaten , im Gegensatz zu einer ßaßiXsia oder xvoawig .

§ 13 . xovxotg ] bezieht sich auf das vorhergehende collective xi .
§ 14 . (x£ % ql [lev d -ij xovxov ] soweit also . — ngog xdg nöXsig ] die Worte sind hier zu

tilgen . Vgl . Neue Jahrb . a . a . 0 . — ovxsvx ] s . zu I 16 .
§ 15 . al fisv ydo nöXsig dijrcov xxX .] constr . ov qddiov sircslp , oßijv fjdovijp al nöXsig

i % ovßxv , öxav xoaxrjßwßi , der Hauptsatz in der Mitte . — örj -rtov ] s . zu 127 . — ößr \ v jisv . . . oßr \ v
db . . . oßijv db ] eine dreigliederige Anaphora . S . zu 135 . — yavoovvxai ] ein dichterisches Wort ;
das Compositum smyavoovßdav nur Cyr . 114 , 30 : Xqvßdvxag . . . sTctyavQuid - slg xij spxoXtj xov
Kvqov . — vo [j, i£ovrsg ] mit Beziehung auf das in al noXsig liegende noXlxao . Vgl . Anab . V 6 , 23 :
xal vndo '̂ si vfilv y Sfiij nöXtg . sxovxsg ydo dsßovxai..

§ 16 . SxaßTÖgi . Tig ] jeder aber , er mag sein , wer er will , d . h . jedweder . — % aXsndv
ob evpstvjesist schwer , eine . Fall zu finden . — smipsvö ovxat . ] affingunt , mentiendo
addunt ; das Wort findet sich beiX . nur hier . — tw ovxi ] re vera , vere . — rd noXv vtxdv ] =
noXXrjp oder /isydXrjp vlxtjv vixdp , einen entscheidenden , glänzenden Sieg davontragen .
Der Gebrauch des Singulars substantivierter Adjectiva statt des Plurals erstreckt sich auf gewisse
feststehende Formeln , z . B . fisya (poovslv , fibya ßodp , noXv xqaxslv , 6 %v dxovsiv .

§ 17 . dvxmqaxxo ^ svovg ] näml . avxm ; sonst gebraucht Xen . das Activum . — ail ^ st ]
mit Bezug auf die vorhergehenden Worte svfpQaipovxat . . . tjv 'Srixsvav . — ovx . . öXijv xrjv noXiv ]
sondern nur sich und seine Anhänger . — dpa Tzqdxxmv } die Beziehung , in welcher das Particip
zum Hauptsatz steht , wird oft durch hinzutretende Adverbia näher bestimmt : die Zeit durch ein
beigefügtes dpa , ei ' övc , fisxa ^ v oder nachfolgendes xoxs , slxa , snsixa ; die Art und
Weise durch ein nachfolgendes ovxmg , die Einräumung durch ein beigefügtes xal und
xainso oder nachfolgendes Sficag , der Grund durch ein zugefügtes tog oder « ts .

§ 18 . ovo ' avxw ] ne ipsi quidem . — ovdsv xi ] s . zu § Z . — x ovxov üaqqsl ] ist er
deswegen unbesorgt ; genit . causae st . nsql oder vttsq xovxov . — <p>vXdrxsxai txi /idXXov ]
warum ? — xal . . (ibv dy ] und somit aber , zur Bezeichnung , dass dieser Punkt der Erörte¬
rung erledigt ist . — öiaxsXst ] mit Partie , wie xvy %dva>, Xavd-dva . — ov ] bezieht sich auf noXsfiov .
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I

Cap . 111 § 1 — 5 . Wahre Freundschaft ist das grösste und schönste Gut der Menschen .
§ 1 . qnXiac - i] c xoivwvovo ' iv ol xvgavvoi ] für tjc S' av if. iXi.ag xoivwvovo'iv ol xvqavvoi

xaxadeaöai . Der betonte Begriff steht an der Spitze des ganzen Satzes ; diese auch im Latei¬
nischen sehr gebräuchliche Wortstellung lässt sich im Deutschen nicht nachbilden . — nqcÖxov
fj, ev ] ohne folgendes tneixa de . — si ] ob . — p, eya dya & ov . . tf (fuXia ] über den Wert der
Freundschaft spricht sich Sokrates aus Mein . II 4 . Symp . VIII 18 . vgl . dazu Cyr . VIII 7 , 13 .
Sali . Jug . cap . 10 .

§ 2 . ydg ] und sie ist jedenfalls ein grosses Gut , denn . — dtjnov ] zu öc? S . zu 127 . —
av nov ä. niri \ wenn er wohin gegangen ist und daselbst sich aufhält . Das Ortsadverb in prä¬
gnanter Bedeutung gebraucht , indem dasVerbum neben dem Begriff der Bewegung auch den der
Ruhe involviert . XI 10 : xal e ^eitj fiev av Goi tvexev döcfaXeiac , el nov ßovXoio , dswQrjo ' ovxi
noQshödcu . Der umgekehrte Fall findet statt Auab . I 2 , 2 : xal Xaßovxeg xd onXa naq ^ av sig
Sdgdeig . — errl . xolg avxov dya & otg ] über das Gute , das ihm zu teil wird . —
övvercixovQOvoi ] ergänze avxm , Wie avxöv bei edv ti öipaXXo ^ evov ogcaüiv .

§3 . oi? [ilv drj ] gewiss nicht . S . zu II 1 . — ov . . XeXrid -ev % dc noXsig ] die Städte haben
nicht verkannt . — vofil ^ ovat ] lege sanciunt , institutum habent ; das zweite vofißovöi ist
einfach = putant . Vgl . Resp . Lac . 114 : xai dvxl ye xov ifiiixioig diadQV7ixeâ ai svofitöev ( o Avxovqyog )
evl Ifiatioa dt? exovg TrQOGedfeeöüai , vo [ii£wv ovxoog xal nqog vlivyr] xal nodg ddXnii dfieivov av
Ttaoaaxevdciaa -Oai . — vqnoivl dreoxxelveiv ] so war z . B . nach attischem Recht dem Gatten
die Tötung des Ehebrechers gestattet . — dijXov ort ] adverbiell zu übersetzen . S . zu I 8 . —
did xavxa , oxi ] propterea quod . — Xvfj, avxijqag . . . sivai ] die Verführung der Frauen
durch einen Ehebrecher wird nicht bloss als eine Entsittlichung derselben , sondern auch als ein
dem Gatten zugefügter Raub der ehelichen Treue gefasst . Derselbe Gedanke wie hier wird aus¬
gesprochen Cyr . III 1 , 39 : 6 de Âqpeviog i 'XeXsV Ovxoi , i '<fi }, a) Kvoe , ovo* ol xalg eavxcöv yvvat ^ l
Xafißdvovreg övvövxag dXloxoiovg uvdgag ov xovxo aixiwfisvoi avxovg xaxaxxeivovöiv , mg d <poo ~
vsöxsoag noiovvxag xae, yvvatxag , dXXd difaiQelGdai avxovg xrjv tiqoc avxovg (fiXiav , did xovxo mg
noXefiJ. oig avxotg xqwvxai . — Xvy , avxijoac ] ein dna '§ eiQtjft .evov .

§4 . enel ] s . zu 1 14 . — dq oodtatao ' d - jj ] Gewalt an gethan wird . — xaxd cvfi -
(foqdv xiva ] durch irgend einen unglücklichen Zufall . — xovxov tvexev ] trotzdem ,
dessen ungeachtet . — avxdg ] vorher yvvrt ; der Uebergang vom Singular zum Plural , weil
yvvr] collectiv gefasst ist . Vgl . IV 2 : onoxe ys . . maxevwv didyei , dXXd xal xovxcav . . . xovg dtaxovovc
ttqmxov xeXevovßiv dnoysvdaddai . V 4 : ovds xöxs avy ^ aioei 6 xvqavvog ' evdeeßxsooic ydg . . avxotg
oXovxav xorjöd-at . Der umgekehrte Fall VI 14 : xbvmv . , ä0ei nach vorhergehendem Pluralis .

§ 5 . xoaovxov de xi dya & ov ] ein in seiner Art so grosses Gut . — xon6vxi \ deutet
darauf hin , dass die Worte avxöfiaxa xdya îd tw ipiXovfitevm ylyveö & ai xal nagd Ü-edov
xal nagd dvü -omnav eine sprichwörtliche Redensart gewesen sind . Vergl . Hell . VII 2 , 9 :
rcdvxac de xovg Ttaqövxag xöxe ye xm bvxi xlavöiyeXmg slyfiV ,

§ 6 — 9 . Aber dieses herrliche Gut geiiiesst der Herrseher am wenigsten , da gerade die¬
jenigen , die die grösste Liebe zu ihm hegen sollten , unzweifelhafte Beweise des Hasses und der
Feindschaft geben .

§ 6 . xovxov . . rov . xx ^ fiaxog xoiovxov ovxog ] von diesem so kostbaren Gute . —
(xeiovexxovav ol xvgavvoi ndvxmv fidXißxa ] vgl . Cic . de amic . XV 52 : Haec enim est
tyrannorum vita nimirum , in qua nulla fides , nulla Caritas , nulla stabilis benevolentiae potest
esse fiducia : omnia semper suspeeta atque sollicita , nullus locus amicitiae .
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§ 7 . y « q ] explicativ nämlich ; so oft nach vorhergehendem Demonstrativ ( hier mde ) . —
fisv ] bezieht sich auf den ganzen Satz : die festesten Liebesbande bestehen doch wohl zwischen
Blutsverwandten ; der entgegengesetzte Gedanke „ von der Liebe anderer will ich jetzt nicht
reden " ist unterdrückt . — dtjnov ] s . zu I 27 . — yovstg ] diese contrahierte Form findet sich
selten bei Xenophon ; vgl . Mem . II 2 , 14 . Innslg Ages . II 13 . ßadiXstg Mem . III 9 , 10 . ygayetg ,
tixvrslg , %alxslg Mem . III 7 , 6 . ÖQOfielg III 10 , 6 .

§ 8 . svQ7j <ssk ; psv ] [isv steht nicht am logisch richtigen Platze . — vno nccidwv . .
« 7to2w2ot « c ] warum vtto ? —■ dösXtpovg ] z . B . Eteokles u . Polyneikes , — vrto yvvai , xmv . .
distpd -DCQjjbsvovc ] z . B . Agamemnon , Kandaules von Lydien , Alexander von Pherae . — xal vno
kraiQMv ys ] und von Freunden sogar . S . II 1 zu xal äq >QoöiGimv ys . — täv [iÜIhsto . . .
(plXcav slvai ] s . II 1 zu doxovvvmv dvÖQwv elvai .

§ 9 . (pvffst ] bestimmt das etwas allgemein gehaltene 7te (pvx6tot>v deutlicher ; H . meint die
Blutsverwandten im Gegensatz zu denen , die auf eine andere Art zur Liebe verpflichtet sind .
Vgl . Cyr . V 1 , 24 : ßaöifavg ydq tfioiys doxstc <sv (pvöei ns <pvx£vm . — xpilstv ] abhängig von
myvxoTwv , gehört auch zu tivvtivayxaGfisvMv. — näg . . oiea & ai XQ 'l ] w * e muss man . . .
d . h . wie kann man nun gar glauben . — tin älkov ys rivog ] von irge ,nd einem
andern gar .

Cap . IV § 1 . 2 . Nicht einmal den nächsten Verwandten darf der Herrscher trauen , vielmehr
muss er fürchten , von ihnen durch Gift beseitigt zu werden .

§ 1 . dlld pqv ] ferner aber , bildet , wie das lateinische jam vero , den Uebergang
zu einem neuen Argument . — niarsoag ] der Hauptbegriff durch Stellung hervorgehoben . —
skd % nfTov ] s . zu II 6 . — 7T (» c ov % i . . (istovtxi : Et ;) entbehrt nicht vollends ? s . zu I 36 . —
dnKStov [isvog ~\ dem man misstraut . Auch Verba , die mit Genitiv oder Dativ construiert
werden , bilden ein persönliches Passivum , so dass also der Genitiv oder Dativ in den Nominativ
des Subjects übergeht .

§ 2 . örrots ys ] quandoquidem . — tviötsvcov Siäysi ] in Verbindung mit einem Particip
bedeutet didysiv wie diarslstv ein beständiges Verweilen in einem Zustand . Das Particip ist
durch ein Verb , finit . , das Verb , finit . durch ein Adverb zu übersetzen . — jtqIv dndQxsad - at
votg üeotc ] Beim Gastmahl sowohl wie bei den Opfern wurde von den Speisen und Getränken
vor dem Genuss den Göttern ein Teil gespendet . — ötaxövovg ] Diener , die besonders den
Tisch besorgten und dabei aufwarteten ; dieselben waren nicht Sovkoi , wie Mem . I 5 , 2 lehrt ,
wo genau von einander geschieden sind dovlog , didxovog , dyoqaav ^ g. — xeXsvovGi , v ] s . III 4
zu avrdg .

§ 3 — 5 . Ja sogar hohe Belohnungen werden für den Tyrannenmord ausgesetzt .
§ 3 . dlld [tt / v ] s . zu § 1 . ■— totg fihv aXkoig dv & Qwnoig ] Ggs . dazu § 5 : votg de

xvQÜvvoig . — Ttoltzai ] s . I 2 zu dvd -Qccmotg . — döQvcpoqovai [isv dXXrjXovg . . srtl rovg
dovÄovg ] bilden unter sich eine natürliche Leibwache gegen die Sklaven , gegen
welche sie sich fortwährend schützen zu müssen glauben , gerade wie sich der Herrscher gegen
die Bürger durch seine öoQvqÖQOi schützt . Wie doQvqoQttv nehmen auch noch andere Com -
posita , deren erster Teil ein Nomen ist , den Accusativ zu sich , z . B . ötifiayotystv , vopoferslv ,
%{ iQorovtlv u . a . Der Verbnlbegriff ist dann mit seinem unmittelbaren Object zu der Einheit
eines Begriffes verschmolzen . — vtisq tov (irjdsva . . dno & vijtixeiv ] damit keiner eines

v
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gewaltsamen Todes sterbe . Der Infinitiv mit einer Praepos . statt eines ganzen Satzes .
Der Dativ ßiaim d -avdxm giebt das Mittel oder die Art und Weise an .

§ 4 . ovvw ds noQQoa . . cpvXaxqg ] sie sind so weit gegangen in ihren Sicher "
heitsmassregeln , in der Vorsicht . — tcöqqm nQosXrjXvd - aöiv ] Pleonasmus . — rw
liHXKpövm ] von Gvvövva abhängig , ist mit Nachdruck vorangestellt , um dadurch zugleich die
Worte xov avvovxa hervorzuheben . Der Genosse des Mörders sollte also nicht anders behandelt
werden als der Mörder selbst , der , falls nicht Sühne erfolgt war , nach Solonischem Gesetz
als impurus galt und von allen Opfern und jeglichem Verkehr ausgeschlossen war , der Tyrannen¬
mörder ausgenommen ( § 5 ) .

§ 5 . xal xovxo s ^ naXiv avsaxganrät ] hat sich auch dies wieder umge¬
kehrt , findet der umgekehrte Fall statt . — xifioiostv avxolg ] Rache zu nehmen
für sie ; avxotg ist dativ . commodi . — [isydXwg xtfiüat ] So heisst es z . B . von den Mördern
des Tyrannen Jason Hell . VI 4, 32 : vnot. de dcptxowxo tmv 'EXXrjviöojvnö 'lswv , sv xalg nXsio' xaig
h / fiwvTo , und ein Mörder des sikyonischen Tyrannen Euphron sagt in seiner Verteidigungsrede
Hell . VII 3 , 7 : ijdsiv ydg , öxi, xal Vfislg xovg negl Âgyjav xal ' Yndxyv , ovg sXdßsxe Eikpgovi öpoia
nsxoirjxoxag , ov rpfyov dvs^islvaxs , dXXd onöxs ngatxov eövvdad -rjxs sxificogijo' ao' S's , vo/ji ^ ovxsg xwv
%s nsQMfavoög avotiimv xal (pavsgäg ngodoxäv xal xvgavvslv sm,%sigovvxcov vno ndvxcov dvd -gconmv
ü -dvaxov xaxsyvwotiai . — xal . . ys ] atque adeo . — dvxl xovxov ] fasst die Ausdrücke dvtl
xov TificoQsTv und dvxl xov . . s )'gyst,v epanaleptisch zusammen . — xal ] sogar . — sixovac ] z . B .
dem Harmodios und Aristogeiton . — xo xoiovxo ] so etwas , wie das Erwähnte .

§ 6 — 9 . Auch von dem grösseren Reichtum hat der Herrscher weder Genuss noch Nutzen .
§ 6 . dtd xovxo ] d . i . öid xo nX.sia> t %siv . — an avxmv evqgaivexai ] wie bei Cic . Orat .

57 , 195 : ut ab altero non delectere . — ol düXrjxal . . xovx ' avxovg svcpgaivsi ] statt ol dd -Xrjxal
. . xovxo) svtfqalvovxai , eine rhetorische Anakoluthie . Das bedeutendste Wort ist als Subject an
die Spitze gestellt , obwohl die grammatische Structur des Satzes eine abhängige Casusform
erforderte . Vgl . VI 15 : wonsg ys xal 'innog . . yaXsnmg [ihv dv xig dnoxxslvat . Cic . de fin . II
33 , 107 : signum , tabula , locus amoenus , ludi , venatio , villa Luculli ( nam si tuam dicerem , la -
tebram haberes ; ad corpus diceres pertinere :) sed ea , quae dixi , ad corpusne refers ? de offic .
I 10 , 33 : Ne noster quidem probandus , si verum est Q . Fabium Labeonem seu quem alium . . .
nihil enim habeo praeter auditum . . . arbitrum Nolanis et Neapolitanis de finibus a senatu datum . —
iöitoxäv ] sind nicht etwa Privatleute , sondern im Gegensatz zu ddXrjxal diejenigen , welche die
Kunst des Ringens nicht verstehen , Laien . — xovxovg ydg dvxayoovtaxdg rjystxai , . . slvai ]
denn mit diesen glaubt er — wetteifern zu müssen .

§ 7 . ovös ys ] auch durchaus nicht , auch keineswegs . — üdxxov xi ] s . I 21 zu
xl . . fdiov . — xaxsgydßaöüai ] zu beschaffen . So steht sehr häufig der Infinitiv als nähere
Bestimmung bei den Adjectiven gdSwg , % aXsTt6g , ■rjdvg , ä %wg , dstvog u . ähnl . und deren Gegenteil ;
und zwar setzt der Grieche da , wo wir das Passivum erwarten sollten , meist das Activum oder
Medium . — xüiv tdi <ioTixcoi> snii ) v [iijiidxmv ] als das , was der Privatmann wünscht .

§ 8 . dXXd psvxoi xal ] aber deshalb auch . — ovxcog oXLyovg . . tog noXXovg ] in
eben demselben Maasse wenige . . . wie viele ; d . h . in demselben Verhältnis wie die
Bedürfnisse des Privatmanns leichter zu befriedigen sind als die des Tyrannen , ist auch die Zahl
der Armen unter den ersteren geringer als unter den letzteren . — agiD -pm ] vgl . Anab . VII 7 , 36 :
oi; ydg dgiüftög söxw 6 ogi ^ cav ro noXv xal xo oXiyov . — xd Ixavd ] ist Object zu xd vrrsg -
ßdXXowa , noXXd ist Praedikat , wie auch oXlya .
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§ 9 . t « c öandvac . . ^ {isqcx , v \ die Ausgaben einschränken auf die täglichen
Bedürfnisse . — t ^ g xpv % qg ] ihres Lebens . — ro öetovrcov avvue ^ vstv ] vovrmv
ist genit . partitiv . >

§ 10 . 11 . Um sich die Mittel zu seinen Bedürfnissen zu schaffen , muss er oft zu Gewalt¬
massregeln greifen .

§ 10 . dno tov dixcciov ] von der Gerechtigkeit aus , d . h . auf gerechte Weise . —
fiyXavoa /ASi' oi i ?jv ] s . I 13 zu laßovrsg äixisvcu . — nag ov ] s . zu § 1 . — xaXol ] wie IX 8 :
<sv [maQO{iaQToT eine bei Xen . nicht ganz ungewöhnliche Optativform .

§ 11 . ökx to . . nQogdetß & ai , ] weil sie . . bedürfen ; s . § 3 zu wrtg tov . . änoZh >r\ o' x£iv .
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